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Polniſche Kritik. 


Die „Gazeta Olsztynska“ zu den Prozeſſen 
gegen die „Deutſche Rundſchau“. 

Die „Gazeta Olsztynska“, das bekannte in 
Allenſtein erſcheinende Organ der polniſchen Minderheit in 
Deutſchland, behandelt in einem Artikel die beiden letzen 
Preſſeprozeſſe gegen die „Deutſche Rundſchau“ in 
Polen, in deſſen Verlauf der Hauptſchriftleiter dieſes 
Blattes, Gotthold Starke, in einem Falle zu 6Mona⸗ 
ten Gefängnis verurteilt und im zweiten Falle frei⸗ 
geſprochen wurde. Bemerkenswert iſt der Kommentar, 
mit dem das Blatt dieſes Urteil verſieht: 

„Es iſt eigentümlich, daß außer dem verantwortlichen 
Redakteur auch der Haupftſchriftleiter dieſer 
Srna verurteilt wurde. Er wurde angeblich aus dem 
runde verurteilt, weil ſich ein gewiſſer hoher rolniſcher 
Beamter (gemeint ift der Wojewode Brejski⸗Thorn)] auf die 
Tatſache berufen hat, daß zu preußiſchen Zeiten außer den 
verantwortlichen Redakteuren auch die Hauptſchriftleiter 
polniſcker Zeitungen vom Gericht zur Verantwortung ge⸗ 
ogen wurden. Wir verſtehen auch nicht, aus welchem 
Grunde dem Angeklagten nicht der Schutz des 8 6 des 
Amneſtiegeſetzes zugebilligt wurde, da er das Ver⸗ 
ehen nicht aus politiſchen Motiven, fondern 
ediglich aus Erwerbsſucht begangen habe. 

Nach unſerer Anficht dürfte das Verfahren der preußi⸗ 
ſchen Gerichte auf dte-Alrteile der polniſchen Gerichte leinen 
Einfluß haben. In Polen ſollten die Redakteure wegen 
politiſcher Vergehen nicht in die Gefängniſſe geſteckt werden. 
Eine Gefängnisſtrafe wegen Preſſevergehens ſollte ledig. 
lich wegen gemeiner Vergehen Platz greifen und 
ein ſolcher Redakteur ſollte aus den Verbänden der Journa⸗ 
liſten und Schriftſteller ausgeſchloſſen werden. Wir ver- 
tchen auch nicht, wie ſich ein Redakteur eines politiſchen 
gs ehens nicht aus politiſchen Motiven, ſondern aus Er⸗ 
werbsſucht ſchuldig machen kann. Hat Herr Gotthold Starke 
tatfächlich fo gehandelt, hat man ihm das nachgewieſen. (Nein! 
weder das eine noch das andere war der Fall. Dt. Rdih.) 
en, daß 8 Erwerbs uch h iche ung ba 8252 
agen, daß er au 1 ; nd daß pol 
tiſche Motive bei ihm Hiit Rolle ipie en? 
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Die dankenswerten Bemerkungen der „Gazeta 
Olsztynska“ laſſen an Klarheit nichts zu wünſchen 
übrig. Wir wiſſen nicht, wieweit ſie ein Echo in Polen 
finden werden und niemand wird es uns übel nehmen, 
daß wir ffeptifch darüber denken. Schon einmal hatte das 
Allenſteiner Organ der polniſchen Minderheit in Oſtpreußen 
jetne Stimme gegen die Anwendung von Freiheitsſtrafen 
bei Preſſeprozeſſen erhoben. Einen Erfolg haben wir nur 
in Deutſchland ſelbſt feſtgeſtellt, wo unlängſt die verantwort⸗ 
lichen Redakteure der „Gazeta Olsztyüska“ ſelbſt und des 
„Dziennik Berlinski“ lediglich zu erträglichen Geldſtrafen 
verurteilt wurden. Wir richten von dieſer Stelle aus den 
dringenden Appell an die preußiſchen Gerichte, daß ſie es 
bei dieſer Praxis bewenden laſſen und überhaupt nur in 
äußerſten Notfällen gegen unſere polniſchen Kollegen vor⸗ 
geben möchten, auch dann, wenn wir ſelbſt nach anderen 

ethoden behandelt werden. 

Als vor einigen Monaten die „Gazeta Olsztynska“ auf 
Grund des u. E. durchaus zu beßauernden Geſetzes zum 
Schutze der Republik für kurze Zeit verboten wurde, haben 
wir gegen dieje Veſchränkung der Preſſefreiheit bei den au- 
ftandiaen Stellen proteſtiert; jetzt legt die „Gazeta Ole 
Sztynska“ fur uns ein gutes Wort ein. enn ſich aus 
dieſer gegenſeitigen Anwaltstätigkeit eine — wenn auch noch 
fo ſchwache — Intereſſen⸗ oder beſſer: Verſtändſgungs⸗ 
5 der von beiden Seiten vertretenen Minder⸗ 

eiten entwickeln würde, wäre dem Frieden und der Zu⸗ 
iun! beider Nachbarnationen gewiß beſſer gedient als durch 
Geſetze zum Schutze der Deutſchen Republik oder Verbände 
zum Schutze der polnifhen Weſtmarken. , 
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„) Anm der „Deutſchen Nundfhant: Wie haben nic- 
mals behauptet, daß die Urteile in den Starke⸗Prozehen mit 
den Verurteilungen des früheren Chefredakteurs und Woſewoden 
Breisft etwas zu tum hätten; wir haben lediglich feſtgeſtellt, daß 
Herr Brejsfi unter Berufung auf feine Beſtrafung (die ihm 
übrigens nur ein Drittel des gegen uns verhängten Strafmaßes 
eintrug) während der Verhandlung gegen den verantwortlichen 
Redakteur Strafantrag gegen den Ai e der „Deutſchen 
Rundſchau“ ſtellte. Wie der Angeklagte Starke in der letzten 
5 des angezogenen 5 erklärte, laſſen ſich 
ie Fälle der Verurteilung des Herrn Woſewoden Breſsti mit 
feiner eigenen Verurteilung als Chefredakteur ſchon deshalb nicht 
vergleichen, weil die verantwortlichen Redakteure der „Gazeta 
Torunska“ nach den Feſtſtellungen des Reichsgerichts typiſche 
Strohmänner waren, die z. T. in der Redaktion überhaupt 
nicht tätig waren, während Herr Bendiſch, der damals verant⸗ 
wortliche Redakteur der „Deutſchen Runbſchau“ akademiſche Bile 
dung beſitzt und über eine 45lährige Berufserfahrung verfügt. 


die ehemaligen Iſſiziere deutſcher 
Ä Nationalität. 


Interpellation i 


des Abg. pie ſch und Genoſſen an den Herrn Kriegs⸗ 


miniſter in Angelegenheit der Zuerkennung des Offizier⸗ 
charakters an ehemalige Offisiere dentiger 
N Nationalität. j 

Die aus deu ehemaligen Staaten ſtammenden Reſerve⸗ 
affigiere, die ſich um die Zuerkennung des Dffiziersranges 
in der polnischen Armee bewarben, erhalten in der letzten 
Zeit eine Einberufung nach Warſchau zur Vorſtellung vor 
das Offizierstribunal. Die Reife nach Warſchau und 
die Koſten des Aufenthaltes ſollen von dem Ein⸗ 
berufenen aus eigenen Mitteln getragen werden. 
Bei denjenigen, die 5 nicht Folge leiſten, (llt 
das Tribunal in deren Abweſenheit die kale d. h. 
es wird ihnen kurzerhand der Offtzierscharakter al 


In Bromberg mit Beſtellgeld monatlich 5 500 000 Mark. $ 
In den Ausgabeſtellen monatl. 5 000 000 Mt. Bei Poſtbezug ; 
monatl. 5512000 Mk. Unter Streifbd. in Polen montl. 9000 000 Ml., Danzig 2,5 Guld. $ 
00000 M., Sonntags u. Feiertags 350 000 M. 
Bei höherer Gewalt. Betriebsſtörg., Arbeitsniederlegung od. Nusſperrung hat der: 
Bezieher teiner Anſpruch auf Nachlieferg. der Zeitg. od. Rückzahlg. des Bezugspreiſes. ? 
—U——U— 595695 „%j T.. „%% „ „„ „„ Fernruf Nr. 594 und 595. „eee eee 


Bromberg, Sonnabend den 2. 


erkannt. ! 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 
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Die Reiſe nach Warſchau bedeutet eine Ausgabe, die für die 
im ehem. öſterreichiſchen Anteil Wohnenden 150 Millionen 
Mep. überſchreitet. Nur ein geringer Teil der Einberufenen 
kann das Opfer bringen. Es hat alſo den Anſchein, als 
wollte das Tribunal auf dieſem Wege das Ziel erreichen, 
nämlich ehemaligen Offizieren deutſcher Nationalität die Er⸗ 
reichung der Offtzierscharge unmöglich machen. Daß viele 
der ehemaligen Offtziere in dem kurzen Zeitraum von drei 

Jahren (Oſtſchleſier) der Zugehörigkeit zum polniſchen 

Staate die polniſche Sprache noch nicht genügend zu er- 

lernen vermochten, iſt eine Tatſache. Ebenſo iſt es aber eine 

Tatſache, daß eine wegen ungenügender Sprachkenntnis er⸗ 

folgte Degradierung eines Offiziers zum Infanteriſten nicht 

geeignet iſt, den Patriotismus des Mannes zu heben. Es 
liegt alſo im Intereſſe des Staates, daß die Zuerkennung 
des Offtzierscharakters an ehemalige Offiziere deutſcher 

Nationalität nicht im vornherein unmöglich gemacht wird. 

Wir erlauben uns, an den Herrn Kriegsminiſter die 

Anfraren zu richten: 

1. Iſt der Herr Miniſter geneigt, Anordnungen zu 
treffen, daß die Koſten der Reiſe nach Warſchau für 
die vor das Offizierstribunal berufenen ehemaligen 
Offiziere durch den Staat übernommen werden, inſo⸗ 
fern dieſe darum bitten? 

Iſt der Herr Miniſter geneigt, eine Verordnung 
herauszugeben, derzufolge jenen ehemaligen Offi⸗ 
ateren, die im Laufe von drei Fahren genügende pol- 
niſche Sprachkenntniſſe nachweiſen, bei Zutreffen der 
ſonſtigen Bedingungen der Offfzierscharakter der pol- 
niſchen Armee zuerkannt wird? 

Warſchau, den 29. Januar 1924. 

5 Die Interpellanten. 
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Minderheitenſonferenz in Zürich. 


Gegenwärtig findet in Zürich eine Konferenz der Kom- 
miſſion für Minderheitenfragen der Völkerbundligen⸗Unton 
ſtatt, die unter dem Vorſitz von Sir Willoughby Dickinſon 
(England) bereits am Dienstag, den 29. Jannar, eröffnet 
wurde. 

; 81 der Tagesordnung der mehrtägigen Beratungen 
tehen: A 72 

1. die vom Ständigen Inter nallo nalen Ge- 
richtshofe im Haag feſtgelegten Minderheiten» 
rechte, beſonders betreffs der deutſchen Anſiedler 
in Polen (Referat des Vorſitzenden), 8 

2. die in den verſchtedenen Staaten geltenden Geſetze 
betreffs der Minderheitenrechte (Referat des 
Generalſekretärs Prof. Ruyſſen), y 
3. die Lage der Minderheiten in Griechenland und der 
Türkei (Referat des engliſchen Sekretärs O'Molony), 

4. die däniſch⸗deutſchen Minderheitenfragen, 

5. Beſchwerden der deutſchen autonomen Körperſchaſten 
und Parlamentarier im tſchechoſlowakiſchen Staate, 

6. Klagen der deutſchen und floweniſchen Minderheiten 
in Italien, ; ; 

7. Minoritäten und Emigranten von Bulgarien (Referat 
Prof. Kyroff), 

8. die Frage des Numerus clauſus (übermittelt von 
einigen jüdiſchen Gruppen). b Was 


Der Deutſchen Völkerbundliga in der Tſchechoſlowakei 
wird am 29. 1. aus Zürich berichtet: 

Die Minderheitenkommiſſion der Union der Völkerbund⸗ 
ligen hielt heute ihre erſte Sitzung ab. Anweſend waren 


u. a. Dickinſon (England), Bernftorff und Harder 


(Deutſchland), Adelſwaerd (Schweden), Apponyi 
(Ungarn), Brahec (Tſchechoſlowakei) und Medinger 
(deulſche Minderheiten). ' ; E 

Der Vorſitzende Sir Willoughby Dickinſon berichtete 
liber die gegenwärtige Rechtslage der Minderheiten über⸗ 
haupt und insbeſondere über die beiden Rechtsgutachten des 
Ständigen Internationalen Gerichtshofes in der Angelegen⸗ 
heit der deutſchen Minderheiten Polens. Er ſtellte feft, daß 


durch dieſe beiden den Minderheiten günſtigen Gutachten 


ein großer Fortſchritt erzielt worden ſei. Es ſei 
zu Boien, daß der Völkerbundrat auch weitere Beſchwerden 
der Minderheiten behandeln und allenfalls weitere Gut⸗ 
achten des Ständigen Internationalen Gerichtshofes ein⸗ 
holen werde. 

Der Vertreter Deutſchlands, Graf Bernſtorff, ver: 


wies darauf, daß der in den beiden Gutachten ausgeſproche⸗ 


nen Rechtsauffaſſung bisher noch nich Durch⸗ 
bruch verholfen wurde. 


Reſolution gefaßt. x 


Die neue engliſche Renicrung hat den Lor R W 


Cecil aus dem Völkerbundrat abberufen.“ 1 
Nachfolger wurde, wie mir bereits berichtet aben Fan 


; I angeordn 
A 5 noae ernannt. Macdonald fo he Dez 


armoor ein größeres Bureau im 

Foreign Office vorzubereiten. Wie dasſelbe mn, ae 
foll dieſes Bureau die Zentrale einer nau Fragen werden 
der engliſchen Regierung in auständifden het Dire 

In eiten 5 zu rg Me 2 Robert 
Kurjer Poranny”, 
Cecil einer $ gegen unferen m am EEE vorein⸗ 
genommenen Männer geweten fei, Polen werde es ſich zur 
Aufgabe machen müſſen, als oberſter Fiese des Friedens, 
des Rechts, der Gerechtigkeit und der Ziviliſation in Nord⸗ 
oſteuropa den Nachfolger Ceeils davon zu überzeugen, daß 
es notwendig ift, auch Polen einen Sitz im Völkerbundrat zu 
verſchaffen, dem Polen der Arbeit, dem republikauiſchen und 


demokratiſchen Polen. 
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für den baltiſchen Etaatenbund in Pari 
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Mark und Dollar 
(Vorbörslicher Stand um 19 Uhr vormittags.) 
Danziger Börſe 
1 Dollar = 9 200000 —9 308 000 p. N. 

1 Dollar e EN D. M. N 
1 Million p. M. = 0,63 Gulden 
Warſchauer Börſe 


1 Dollar = 9 300 000 p. X. 
1 Dang. Gulden = 1600 000 p. N. ; 


Der „Kurier Poranny” hat durchaus Recht. Nur als 
wahrhaft demokratiſcher Staat, der die Gerechtigkeit und das 
Recht verteidigt, kann ſich das junge Polen internationale 
Achtung verſchaffen. Es liegt klar auf der Hand, daß die 
Kundgebungen des Weſtmarkenvereins weder Lord Cecil, 
Ta Lord Parmoor einen derartigen Eindruck verſchaffen 

nnen. „ 
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Weshalb Young Bolen berläßt. 


Der Warſchauer Korreſpondent der „Republika“ meldet 
ſeinem Blatte: A TE 
Die Abreiſe Hilton Youngs ruft in politiſchen Kreiſen 
einen fatalen Eindruck hervor, und fie ift nicht dazu atges 
tan, daß man gute Hoffnungen für die Zukunft hegt. n 
Unterredungen mit führenden Politikern wurde die Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf die Analogie gelenkt, die zwiſchen den Miß⸗ 
erfolgen Kucharskis und der Abreiſe des engliſchen ne 
beraters und dem gegenwärtigen Augenblick beſteht. e 
offizielle Nachricht, daß Young Polen verlaſſe, nachdem die 
Arbeiten der gegenwärtigen Regierung ſo weit vorgeſchritten 
ſind, daß die Anweſenheit des ausländiſchen Beraters nicht 
mehr nötig iſt, findet in gewiſſen Kzeiſen keinen Glauben. 
er „Ill. Kurjer Codzienny” ſtellt dagegen folgendes 
feſt: Hilton Young wollte in fachmänniſcher Art den Stand 
des polniſchen Finauzweſens prüfen, um nach genauer Er» 
mittelung entſprechende Ratſchläge zu erteilen. Zu dieſem 
Zweck wollte Hilton Young und feine ae Einſicht 
in verfchiedene Akten und Aufſtellungen haben. Miniſter 
präſident Grabski erklärte jedoch, daß er die . 
hierzu nicht erteilen ane ohne ſich in dieſer Angelegenhei 
mit dem Staatschef verſtändigt zu haben. Grabski fol feinen. 
Einfluß auf den Staatschef dahin geltend gemacht haben 
daß ayie einen ablehnenden Standpunkt einnehme, und 
Hilton Young fol darauf erklärt haben, daß die entſprechen⸗ 
den Arbeitsbedingungen für ihn nicht gegeben ſeien und er 
Volen verlaſſen müſſe. BE 
Die obigen Ausführungen erſchöpfen natürlich noch 
nicht den wirklichen Tatbeſtand. Die 
Youngs werden geheim gehalten, fie find aber nichts deſto⸗ 
weniger mit der internationalen Politik verbunden. 
traf in Polen mit einem eng umſchriebenen politiſ 
ſchaftlichen Plan ein, der die Annäherung Polens an Engs 
land und die Gewährung einer engliſchen Sanierungsanleihe 
vorſah. Auf dem Wege politiſcher Verhandlungen wurde je⸗ 
doch Warſchau ſuggeriert, im gegenwärtigen Augenblicke 
einen näheren politiſchen Kontakt mit England zu vermeiden 
Und Herr Young begegnete gleich zu Beginn feiner Arbeit 
großen Schwierigkeiten. — Die politiſche Situation 
wird aus dieſen Gründen als ſehr ernſt anger 
ſehen, und man kann mit vielen Schwierigkeiten auf inter⸗ 
nationalem Gebiet, u 
rechnen. Nach Anſicht verantwortlicher Politiker wäre es im 
ganz igen Augenblick rationeller, ſich den Anſichten und 


orderungen Youngs anzuſchließen, um Polen die mop) i 


keit zu geben, Kredite zu erhalten und dte Sauierungs 
ſiegreich zu überſtehen. i f ke 
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ine Nebe Puftas auf dem Abſchtebsbantett 
Pri Pelie Janne 18 
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Außenminiſter Grafen ki e Marſchall Foch, 
onen teilnahmen, darunter Marſchal Soc, 
viele Ain Senatoren und iplomaten, auch der 
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1128 der Pert r polnischen Geſandl chaft die Grundlage zu 
˖ den fei, die fih in Zukunft zu einer Garantie 

ei Frieden und Sicherheit in Oſteuropa entwickeln müſſe. 
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Zamoyskis Politik. 


Zamoyski war der erſte und bisher einzige polniſche 
‚Befandte in Frankreich jeit Polens Selbſtändigwerdung. 
Während des Weltkrieges war er Mitglied des in Paris 
tagenden Nationalkomitees und in ſeinen Außerungen in 
dieſem, an deſſen Spitze Roman Dmowski ſtand, einer der 
r e ; 

e „Kölniſche Beita.” ſchreibt Zamoyski fet der Typ 
des polniſchen Artſtokraten großen Formats: großzügig im 
geſellſchaftlichen Verkehr und Auftreten. Einer der reichſten 
polniſchen Magnaten, eine große, markante Erſcheinung mit 
ſcharfgeſchnittenen raſſigen Geſichtszügen, wirkt er mehr 
durch ſein Außeres als durch überlegene geiſtige Fähig⸗ 
keiten und diplomatiſches Geſchick. Die Nationaldemokratle 
hat ihn ſchon mehrere Male als einen ihrer reinſten Ver⸗ 
treter für den Poſten des Miniſters des Außeren und jedes⸗ 
mal mit beſonderem Geräuſch vorgeſchlagen, ſo z. B. nach 
der Ermordung des erſten Präſidenten der polniſchen Repu⸗ 
blik Narutowicz. Das Programm der volniſchen äuße⸗ 
ren Politik unter Zamoyskis Leitung ift klar vorgezeichnet: 
ſein Kernpunkt iſt die politiſche und wirtſchaft⸗ 
liche Annäherung Polens an Rußland. Ganz 
beſondere Beachtung und Intereſſe verdient es deshalb, daß 
Zamoyski ſeine Reiſe von Paris nach Warſchau dazu benutzt, 
um mit der Regierung von Deutſchöſterreich in Wien 
politiſche Unterhaltungen zu pflegen. Wie wir hören, hat 
das polniſche Miniſterium des Außeren ſeinen Beſuch bei 
Seipel und Grünberg angeſagt, und zwar in einer Form, die 
an der politiſchen Bedeutung dieſes Beſuches keinen Zweifel 
läßt. Die Anſage weiſt außerdem darauf hin, daß der Weg 
des Miniſters nicht über Prag genommen worden iſt. Die 
ruſſiſche Preſſe hat, wie in der Kölniſchen Zeitung berichtet 
wurde, in den letzten Wochen Polen ermuntert, nicht den 
geeigneten Augenblick für Wahrung ſeiner Intereſſen als 
größter Nachbarſtaat Rußlands zu verſäumen. Seitdem ift 
der Verſuch des Herrn Beneſch, mit dem Kleinen Verband 
die franzöſiſche Brücke nach Rußland zu bauen, geſcheitert. 
Der neue polniſche Mintfter ſcheint ähnliche Aufträge Frank⸗ 
reichs von Warſchau aus wiederholen zu ſollen. 

Die Ernennung eines polniſchen Geſandten in Moskau, 
des parteiloſen Herrn Darowskt, haben wir als ein Glied 
in der Kette dieſer Politik bereits feſtgehalten. 


Um Pilſudski. | 


Am Mittwoch, 30. v. M., hatte der Premierminiſter 
Grabski eine Konferenz mit dem Abg. Thugutt über 
die Beſetzung der höchſten militäriſchen Stellen und be⸗ 
treffend den Geſetzentwurf über die Organiſation der 
höchſten Heeresbehörden. Polniſchen Blättermeldungen zu⸗ 
folge unterſtützte Abg. Thugutt weiter die Ernennung 
Pilſudskis zum Präſes des engeren Kriegsrats. Des 
weiteren habe Abg. Thugutt die Regierung angegriffen 
wegen des Außen miniſtrs Grafen Zamoyski, 
der in Paris feſtgehalten wird, um die dortigen Angelegen⸗ 
heiten zu ordnen und deshalb feine Ankunft in Warſchau 
verzögert. Herr Thugutt verlangte die Ernennung 
eines neuen Miniſters. 

Nach der Konferenz mit dem Miniſterpräſidenten 
Grabski begab fih Abg. Thugutt in derſelben Ange⸗ 
legenheit nach dem Belvedere, wo er am fpäten Abend 
vom Staatspräſidenten empfangen wurde. 

Auf der Linken herrſcht, wie der „Dziennik Poznanski“ 
berichtet, große Unzufriedenheit, da den umlaufenden Ge⸗ 
rüchten zufolge der Kriegsminiſter Soſnkowski der Er 
nennung Pitlſudskis ablehnend gegenüber ſtehe. 


m Unſere „Freunde“. 


Franzöſiſches aus Warſchan. 
Die Lodzer „Freie Preſſe“ bringt folgende Betrachtung: 
„In Warſchau hat der Magiſtrat Studenten und Studentin⸗ 
nen als Kontrolleure und Kontrolleurinnen für die Ver⸗ 
anlagung der Einwohner der Hauptſtadt zur Vermögens⸗ 
abgabe angeſtellt. Dies gibt dem „Journal de Po⸗ 
logne“, dem in Warſchau erſcheinenden Blatte der frans 
zöſiſchen „Freunde“ Polens, Anlaß, ſich in einer witzig ſein 
folleuden Plauderei über die Aufgaben der Kontrolleurin⸗ 
nen zu ergehen. Der „ritterliche“ Verfaſſer dieſes Mach⸗ 
werks ſchlägt der ihn aufſuchenden netten Kontrolleurin 
vor, „ſeinen Wein zu proben“, ihn ſelbſt „individuell zu be⸗ 
ſichtigen“ und ſich davon zu überzeugen, „wie elaſtiſch und 
gut die Federn ſeines Kanapees find“. In dieſem Aufſatz, 
ſo ſchreibt die „Freie Preſſe“, haben die angeblich ſo ritter⸗ 


lichen Franzoſen ihr wirkliches Geſicht gezeigt, das der Fratze 
eines lüſternen Satyrs verzweifelt ähnlich ſieht. Wir glaub⸗ 


ten bisher, daß die Franzoſen nur den ihnen gusgelteferten 
wehrloſen deutſchen Frauen gegenüber ihte unſittlichen 
Gelüſte unverhüllt kundtun, müſſen nun aber erkennen, 
daß fie damit ſelbſt vor ihren Freunden (oder denlent⸗ 
gen, die fie fo emphatiſch Freunde nennen!) nicht Halt 


machen. Vielleicht merken ſich das unſere polniſchen Mit 
Barden deren Akademikerinnen fo unerhört beleidigt 
wurden! 


Wir haben noch in keiner polniſchen Zeitung eine 
Verwahrung gegen dieſe unverſchämten Außerungen von 
Ausländern (Herr Robert Vaucher, der Direktor des 
„Journal de Pologne“ hat feinen Wohnſitz in Paris!) ges 
Tejen, beſonders nicht in denjenigen Blättern, die nach dem 
Staatsanwalt riefen, als wir die international verurteil⸗ 
ten Heldentaten der Franzoſen im Ruhrgebiet, unter denen 
unſere Blutsgenoſſen zu leiden hatten, in gemäßigter aber 
gebührender Weiſe charakteriſierten. Hoffentlich wird man 
uns jetzt nicht wieder für die oben mitgeteilte franzöſiſche 
Schamloſiakeit verantwortlich machen, wie der frühere. 
Außenminiſter Seyda, der während der letzten Völker⸗ 
bundstagung in Genf ausgerechnet dem franzöſiſchen 
„Matin“⸗Vertreter gegenüber als beſonders belaſtendes 
Symptom für unſere „fſtaatsfeindliche“ Tätigkeit hinſtellte, 


daß man bei den bekannten Hansſuchungen in einem deut⸗ 


en Haufe ein Spottgedicht auf Polen gefunden hatte. Der 
Br Miniſter vergaß leider hinzuzufügen, daß es ſich bei 
diefem Fund um die Überſetzung eines nicht genng zu ver» 
dammenden franz ö ARa Pamphletes handelte und 
daß ſich die deut 


wurde aus Moskau in beſo 


e Literatur durch die berühmten 


„Polenlieder“ auszeichnet, die ein wertvolles Mittel der 
internationalen Propaganda für den polnifhen Freiheits⸗ 
kampf darſtellten. 8 N 8 


Gefahren der Freundſchafſt. 


In einem langen, recht intereſſanten Artikel beſchäftigt 
ſich der Warſchauer „KFurjer Polski“ mit der . 
Anleihepolitik. In der letzten franzöſiſchen Rüſtungs⸗ 
anleihe für Polen ſieht das Blatt durchaus keinen Er- 
folg. Das Ergebnis dieſer Anleihe ſei eine Kompromit⸗ 
tierung ſowohl Frankreichs wie Polens in der Welt. Dieſe 
Anleihe gebe dem Senator Borah im amerikaniſchen 
Senat Gelegenheit darauf hinzuweiſen, daß Frankreich, 
wenn es ſo viele Milliarden für ſeine Verbündeten übrig 
habe, auch ſeine Schulden an Amerika bezahlen könne, 
wenigſtens müſſe es die Zinſen zahlen. In der Welt würde 
der Eindruck erweckt, daß Frankreich alle öſtlichen Nach⸗ 
ne 921 Kriegszwecken gegen Deutſchland bewaffne, alſo 
au olen. 

Große Bedeutung mißt das Blatt der Arbeit des eng⸗ 
liſchen Finanzberaters Hilton Young in Polen bei (der 
ſich wieder zur Heimreiſe nach Enaland rüſtet — D. Red.). 
Der polniſche Miniſtervräſident wolle fetzt auch engliſche In⸗ 
ſtrukteure für das Eiſenbahn⸗ und Finanzweſen einladen. 


Vor einer Gegenrevolution in Rußland. 


London, 1. Februar. Die „Times“ veröffentlichen Tele⸗ 
gramme aus Riqa, nach welchen in Omsk (Sibirien) eine 
Volksmenge, unter der ſich auch viele Eiſenbahner befanden, 
das Gebände des Vorſtandes der dortigen Komuniſtiſchen 
Partei in dem Augenblick umzingelten, als dort eine Sitzung 
ftattfand, das Gebände in Brand ſteckten und auf 
diejenigen ſchoß, die ſich durch Flucht aus dem Fenſter retten 
wollten. Bei dieſem Überfall folen 22 Bolſche wiſten 
ums Leben gekommen ſein, unter ihnen der Vor⸗ 
ſitzende der Omsker Filiale der bolſchewiſtiſchen Partei 
Lifszyc. Die „Tſcheka“ und Militär trieben die Menge ang- 
einander. Es wurden etwa 300 Eiſenbahner ver⸗ 
haftet, viele von ihnen wurden ſofort ohne jeglichen 
Prozeß erſchoſſen. 

Ahnliche Vorgänge ſpielten ſich in einer ganzen Reihe 
von Ortſchaften Südrußlands ab. In Skwira (Fiewer 
Bezirk) wurden ſämtliche bolſchewiſtiſchen Kom⸗ 
miffare ermordet. In der Nähe der Station Laza- 
tremti (Strecke Orlow—Witebsk) brachte die Menge 
einen Eiſenbahnzug zur Entgleiſung und raubte einen 
ganzen Waffen⸗ und Munitionstransport aus. In der 
Nähe der Station Siucha, der Strecke Romodan—Bach⸗ 
matih, hielt die Menge einen Zug an, und ermordete 
fämtliche im Zuge befindlichen Bolſchewiſten. 

Im Don⸗ Bezirk bemächtigten ſich Arbeitsloſe eines 
Getreidezuses, und verteilten das Getreide unter die hun⸗ 
gernde Bevölkerung. Die ukrainſiſche bolſchewiſtiſche 
Partei wendet ſich in einer Proklamation gegen einen an 
fämtliche proletariſchen Elemente gerichteten Appell, fiğ 
gegen die gegenwärtige autokratiſche Sowjet⸗Regierung der 
Ukraine zu vereinigen. 


Trotzſi in der Verbannung. 


Die in Warſchau erſcheinende ruſſiſche Zeitung „Sa Swo⸗ 
bobu” beſitzt aus guten Quellen die Nachricht 175 Trotzki 
am 17. Januar zwangsweiſe und unter Eskorte in den Kau⸗ 
kaſus abtransvortiert worden tit, wo er ſich in Suchum unter 


tändiaer Aufſicht befindet. 
N Zeitung : Trotzki 


Hierzu meldet die ruſſiſ 

erem Zuge fortgebracht, der 
unter militäriſcher Bewachung ſtand. Man brachte ihr 5 
den Kaukasus. Zeitweilig wurde er in Surama, in der 

Nähe der Station Michailowo der transkaukaſiſchen Bahn 

helafien. Von hier fol er nach Abaß⸗Tuman gebracht wer⸗ 

den, wo man für ihn eine Wohnung vorbereitet. Trotzkt 

wird von dem Mitglied des revolutionären Rates Worochi⸗ 

low begleitet, der der Hauptkommandierende der beſonderen 

kaukaſiſchen Armee iſt. Trotzki wird ſtreng bewacht. 


Die ſowfetiſtiſche Nachrichten⸗Agentur Roſta tritt den 


Angaben über die Verhaftung Trotzkig und über ein ſcharfes 
Auftreten Budfennys gegenüber der Regierung entgegen. — 
In Moskau herrſcht die Anſicht, daß die ernſthafteſte Kandi⸗ 
datur für die Nachfolge Lenins diejenige Rykows iſt. Unter 
den heutigen Verhältniſſen iſt die Kandidatur eines Nicht⸗ 
ruffen unmöglich, und deshalb haben Dzierzioski, Stalin und 
Trotzki wenig Ausſichten. Eventl. wird die Kandidatur 
eines in zweiter Linie ſtehenden Mannes erwogen. 


Frleichterungen im Deviſenperlehr. 


Warſchau, 1. Februar. In den nächſten Tagen wird im 
„Dziennik Uſtaw“ eine Verordnung des Finanzminiſters 
über den Verkehr mit fremden Valuten und 
Deviſen erſcheinen. Die Verordnung hat den Zweck, den 
Kreditverkehr in fremden Valuten zu ermöglichen. 

Auf Grund dieſer Verordnung wird der Finanzminiſter 
berechtigt ſein, einigen Banken das Recht auf Führung von 
Rechnungen in fremden Valuten und die Annahme von 
Einlagen in dieſen Valuten zu erteilen, wobei die Aus⸗ 
zahlung dieſer Kontis und die Rückzahlung der Einlagen 
ebenfalls in effektiven fremden Valuten erfolgen wird. 
Valuten, die auf Rechnung oder als Einlage in einer ſolchen 
Bank eingezahlt werden, werden als aus legaler Quelle 
ſtammend angeſehen. Die Banken, die ſolche Einlagen 
übernehmen, werden auch das Recht haben, inländiſchen 
Unternehmungen Darlehen in fremden Valuten zu erteilen. 
Obige Verordnung ſieht vor, daß es geſtattet ift, Aus⸗ 
zahlungen aus Valutenrechnungen in allen Banken (nicht 
nur in denen, die dieſes ſpezielle Privileg haben werden) 
in effektiven Valuten zu effektuieren, wenn es fih um 
Subſkriptionen für die Emiſſtonsbank handelt, beztehungs⸗ 
weiſe um Ankauf von Anleiheemiſſionen des Staates, die 
auf fremde Valuten lauten. Schließlich wird bie ang- 
fuhrfreie Summe der polniſchen auf den 
Gegenwert von 1000 Zloty erhöht. 


Haben Sie schon „ 


.... unsere Innen-Dekoration gesehen??? 
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Elegante Damen- und Herren - Wäsche. 


Die Regierung und das Mieterfejuhgelet. 


In Ergänzung der geſtrigen Mitteilungen über die 
Kommiſſionsverhandlungen in Sachen des Mieterſchutz⸗ 
geſetzes ſeien hier die in der fraglichen Kommiſſionsſitzung 
gegebenen Erklärungen des Miniſterpräſiden⸗ 
ten Grabski ausführlicher nachgetragen, da fie über die 
Stellung der Realerung zu dem Geſetz Auf 
ſchluß geben. 

Minifterpräfident Grabski erklärte zunächſt, daß er nicht 
die Abſicht habe, von den Vollmachten Gebrauch zu machen, 
um die Höhe der Mietſätze feſtzuſetzen. Die vom Referen⸗ 
ten angeſetzten Mietſätze find nach der Anſicht des Herrn 
Miniſters zu hoch, obwohl die Kommiſſion die jetzigen Miet⸗ 
ſätze bedeutend werde erhöhen müſſen, da die Miete kal⸗ 
kuliert werden muß. Die Regierungsſteuer werde 
8 Prodent der Vorkriegsmiete betragen; ferner feien 2—3 
Prozent für den Fonds zum Wiederaufbau der Städte be⸗ 
ſtimmt und ſchließlich würden 8 Prozent der Steuern auf 
die Erhöhung der Beamtengehälter gehen, damit dieſe die 
erhöhte Miete zahlen können. 

Auf die Frage des Abg. Lypacewicz über den Stand⸗ 
punkt der Regierung zu der Valoriſierung der 
Hypotheken erwiderte der Premier, daß nach der An⸗ 
ſicht der Regierung ein Teil der Miete nach Abrechnung der 
darin kalkulierten Laſten ein Index für die ſtufen⸗ 
weie Valoriſierung der Hypotheken fein 
werde. 

Auf die 3885 des Abg. Puzak, ob die Regierung bereit 
wäre, die ohnungsſteuer unmittelbar von den 
Mietern einzuziehen, erwiderte der Premier, daß, obwohl 
aus techniſchen Gründen eine kleinere Menge Zahler er⸗ 
wünſcht wäre, er die Angelegenheit für geeignet zur Er⸗ 
örterung halte. 

Auf die Anfrage des Abg. Sommerſtein, ob die Regie⸗ 
rung die Abſicht habe, den Beamten die ganze Er⸗ 
höhung der durch das Inkrafttreten der Novelle zu dem 
Geſetz verurſachten Miete zurückzuerſtatten, betonte 
Herr Grabski, die Regierung werde das vollauf decken. 


Republik Polen. 


Perfonalveränderungen im Anßenminiſtertum. 


Maridan, 31. Januar. Die Anderung in der Leitung 
des Auswärtigen Amts wird in kurzer Zeit die Ernennung 
des Direktors des politiſchen Departements nach ſich ziehen. 
Als ernſteſter Kandidat kommt der Legationsrat bei der Ge- 
fandtſchaft in London, Eiechanowski, in Frage früher Mits 
glied des Nationalen Komitees in Paris. Bisher in es 
allerdings nicht bekannt, ob Herr Ciechanowski den Wunſch 
hat, ſeine Stellung an der Themſe mit einem Poſten im 
Miniſterium vertauſchen. Wie man in unterrichteten 
Greifen verſichert, ſoll die Amtszeit des Herrn Zielinski, 
Vertreter des Direktors des Verwaltungsdepartements, zu 
Ende ö Herr Zielinskt war vor dem Kriege Redakteur 
des „Dz. Kijowskt“. 


Miniſterratskonſereng mit Delegierten der Induſtriellen. 


Am 31. Januar d. J. fand im Miniſterratspräſidtum 
eine Konferenz mit den Delegierten der Induſtriellen ber 
treffend Arbeitskriſis ſtatt. An der Konferenz nahmen 
edron, Arbeitsminiſter Darowski, 
Vizefinanzminiſter Klarner und der Direktor der PKP. 
Rybinski. Nach längerer und eingehender Beratung kamen 
die Regierungsvertreter zur überzeugung, daß die Bor 
ſchläge der Induſtrievertreter eine gute Grundlage für die 
Aufnahme der . bilden. Mit dem Erfolg 
der Konferenz waren alle Teilnehmer zufrieden. 


| g r der geſtrigen Sttzung 
wurde die Diskuſſion über das Militärdienſtpflicht⸗ 
gefetz forfnefet, zu einer Beſchlußfaſſung kam es fedoch 
nicht. Die Abſtimmung über das Geſetz ſoll erſt am Diens⸗ 
tag ſtattfinden. Einen breiten Raum in den Verhandlungen 
nahmen Dringlichkeitsanträge ein, die zum Teil den be⸗ 
treffenden Kommiſſtionen überwieſen. teils abgelehnt wurden, 
darunter auch die Dringlichkeit des Antrages über die Orga⸗ 
niſation der P. P. P. (Bereitſchaft polniſcher Patrioten). 


Die Generaldirektion der Poſt. 


Wariat, 31. Januar. Durch Verordnung des Staats- 
präfidenten wird die Generaldirektion der Poſt dem 8 
miniftertum übergeben. er Miniſterrat beſchloß, Peil. 
Direktor der Poſt Herrn Moszezynski, den bisherigen 
niſter dieſes Reſſorts, zu berufen. 


Der Poſener Wojewode dementiert. 


Poſen, 31. Januar. (PA T.) Als Antwort auf die In ⸗ 
terpellation, die der Abg. Lieberman im Seim vor 
gelegt hat, und in der dem Poſener Woſewoden Bukaski 
und dem General Ras zew sk! der Vorwurf gemacht wird, 
die Organtfation der P. P. P. (Bereitſchaft polniſcher Patrio⸗ 
ten] unterſtützt zu haben, gab der Wojewode die kategoriſche 
Erklärung ab, daß er mit keinem Mitgliede dieſer Organuiſa⸗ 
tion Beziehungen gehabt und dieſer Organiſation überhaupt 
keine Unterſtützung babe angedeihen laſſen. 


Einſpruch Polens gegen die Paßentſcheidung. 


Gegen die am Dienstag gefällte Entſcheidung des Hohen 

Völkerbundkommiſſars über die Ausſtellun von 

äſſen für Danziger hat Polen ſofort beim Sorter 
bundrate in Genf Proteft erhoben. 


Auberungen in der Organiſation der Polniſchen 
Telegraphenagentur (PA T.). \ 

Warſchan, 31. Januar. Seit eini er 
Gerüchte über den er er 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 2. Februar 1924. 


Nr. 28. 


Pommerellen. 


Mariä Lichtmeß in Pommerellen. 


Der „Slowo Pomorskie“ ſchreibt: Wie wir von der 
Wojewodſchaft erfahren, ift der 2. Februar (das Feſt Mariä 
Lichtmeß! ein Feſt, das alle ſtaatlichen Amter als ſolches 
begehen. Die Verwirrung, die bezüglich dieſes Feſtes in 
Pommerellen herrſcht, kommt daher, daß in der Gulmer 
Diözeſe dieſes Heft nur ein kirchlicher Fetertag 
ift (pro foro interno), Es muß hervorgehoben werden, daß 
dieſes Feſt in ganz Polen feierlich begangen wird, und daß 
nur die Schulen in Pommerellen, entſprechend dem 
. e des Schulkuratoriums an dieſem Tage nicht 
eiern. : 


1. Februar. 
Graudenz (Grudziadz). 


+ Die ſtaatlche Mietſtempelſtener t durch die ſtädt. Wohnungs⸗ 
ſteuer nicht aufgehoben. Die Mletſteuerllſte mußte bis 31. Januar 
eingereicht werden; ſoweit es nicht geſchehen iſt, empftehlt es ſich, 
die ausgefüllten Steuerliſten ſofort einzureichen. Die Formulare 
hierfür find im Zimmer 2 des Finanzamts, Börgenſtraße (Sien⸗ 
kiewicza) zu haben. Hierbei fet als Stenerfuriofum erwähnt, daß 
das Formular 100 000 Mark koſtet, während die Steuer ſelbſt in 
vielen Fällen nicht mehr als 20 000 bis 80 000 Mark beträgt. * 


e Preisauszeichnung der Waren. Die Polizei legt 
immer noch beſonderes Gewicht darauf, daß die in den 
Schaufenſtern ausgeſtellten Waren mit Preisbezeichnungen 
verſehen ſind. Da es den Geſchäftsleuten meiſt nicht mög⸗ 
lich ift. ſtändig Anderungen vorzunehmen, fut man fih die 
Sache zu erleichtern, indem man an die Gegenſtände 
Nummern anbringt und in einer aufgeſtellten Liſte die 
Preiſe verzeichnet. Es iſt dann nur eine Anderung der 
Preiſe nölig. Beſonders wird auch darauf geachtet, daß 
etwaige in den Schaufenſtern angebrachte Ankündigungen in 
polniſcher Sprache abgefaßt ſind. A 


Der Wochenmarkt zeigte das übliche Bild: ſtarke Zus 
be und Senkung der Preiſe für einige Artikel. 
s wurden folgende Preiſe erzielt: Butter 2—2,5 Mill., 

Eier 35—4 Mill., Kartoffeln, die nach langer Zeit wieder 
angeboten wurden, 5 Mill., Mohrrüben 250 000, Rote Rüben 
250 000, Wrucken 150 000, Weißkohl 200 000, Rotkohl 300 000, 
Zwiebeln 500 000, die Knolle Sellerie 0,5—1 Mill., Porree 
300 000, Glumſe 500 000 M. Der Preis für Geflügel 


f 


{Annahme 


ſchwankt ſehr je nach Qualität. Es erzielten fette Gönſe 
12-2 Mill. M. Der Fiſchmarkt zeigte beſonders Weißftſche, 
Barſche und Hechte. Kleine Weißfiſche wurden mit 500 000 
Mark angeboten, größere Barſche koſteten 1,5 und Hechte 
2 Mill. Mark. Der Fleiſchmarkt war wieder gut beſchickt. 
Sogar aus entfernten Orten des Kreiſes Schwetz waren 
die Fleiſcher mit ihrer Ware erſchienen. Es wurde gezahlt 
für Spet 22 Mill., Schweinefleiſch 1,7 Mill., Kalbfleiſch 1,2 
Mill., Rindfleiſch 1.6 Mill. M. Da es kurz vor dem Monats⸗ 
erſten war, verlief der Markt ziemlich ſchleppend. * 


A Abbruchsarbeſten. Wie bereits mitgeteilt wurde, 
zeigt ſich bei dem Abbruch des Raſchkowskiſchen Hauſes in 
der Schuhmacherſtraße fo recht die Baufälligkeit des benach⸗ 
barten Gebäudes. Man hat daher die Brandmauer in 
Höhe von zwei Stockwerken ſtehen laſſen und mit ſtarken 
Balken abſteifen müſſen. * 


* Ans dem Kreiſe Graudeng, 30. Januar. Das Riiter⸗ 
gut Debenziſt von dem bisherigen Beſitzer v. Donimierski 
vor einiger Zeit verkauft worden. — Mehrere im Kreiſe 
vorhandene Staatsdomänen ſollen demnächſt neu⸗ 
verpachtet werden. — Nach dem ſtarken Froſt ift nun die 
Eisdecke auf den Seen genügend feſt, daß das Ernten der 
Rohrbeſtände norgenommen werden kann. Der ſtarke 
Schneefall hat das Rohr ſtark beſchädigt. Viele Halme ſind 
geknickt und zerbrochen. 


Thorn (Torun). 


E Erhöhung der Stratzenbahnfahrpreiſe. Mit gewohnter 
Pünktlichkeit tritt zum Monatswechſel wieder ein neuer 
Straßenbahntarif in Kraft, nachdem der letzte nur ganze 
zmölf Tage Gültigkeit mehaht hatte. Nach dem neuen Tarif 
koſtet die einfache Fahrt 250 000 M. (bisher 200 000), auf der 
Linie Ratßaus—Chelmigska Szoſa (Culmer Chauſſee) 200.000 
Mark. Zehnerfarten ſtellen fich auf 2 200 000 M., desgleichen 
Schülerkarten für 20 Fahrten. Ein Monatsabonnement foftet 
die runde Summe von 20 Millionen. — Trotz der gewaltigen 
Preiſe ift ein Rückgang in der Zahl der Fahrgäſte nicht feft- 
zuſtellen. * 


+ Der JFufballnort, der infolge der winterlichen Wetter- 
verhältniſſe einige Wochen brach gelegen hatte, beginnt 
mieder aufzuleben. Wenn auch die Mannſchaften der hieſigen 
Vereine noch nicht gemeinſam trainieren, fo verſuchen doch 
bereits viele, die Behendiakeit und Echnelliakeit ihres Kör⸗ 

pers nach dem „Winterſchlaf“ durch Einzeltraining wieder⸗ 
zugewinnen. — In der A⸗Klaſſe des Thorner Fußballver⸗ 
| bandes iſt noch eine Stelle zu beſetzen, um die zu kämpfen 
in den letzten Wochen des verfloſſenen Jahres begonnen 


Thorn. 


rtbestä 


ndiger Spareinla 


auf Basis des Goldfranken unter günstigen Bedingungen. 


| wurde. Die Entſcheidungskämpfe werden am 9. März erſt⸗ 
malig fortgeſetzt. An dieſem Tage ſollen ſich in Graudenz 
gegenübertreten: „Olympia“ und „Sportklub“, beides Grau⸗ 
denger Vereine; in Inowrockaw der dortige Verein 
„Goplanja“ und „W. K. S. Gryf” (Militär⸗Sportklub Gryf) 
aus Thorn. * 


— m. 


E Cuim (Cheimno), 31. Januar. Die evangeliſche 
Schu lſtelle zu Gr. Lunau ift nun mit einem evange» 
liſchen Lehrer beſetzt worden. In letzter Zeit wurden die 
Kinder von dem katholiſchen Lehrer aus Kl. Lunau unter⸗ 
richtet. — Da das Waſſer der Weichſel wächſt und 
mildere Witterung eingetreten ift, fo kann, falls nicht noch 
Froſt kommt, mit dem Aufgehen des Eiſes in nicht 
allzu langer Zeit gerechnet werden. Mit dem Heranſchaffen 
der Deichamtsmaterialien an den Damm wird daher bald be⸗ 
gonnen werden. Möglicherweiſe wird die Eisdecke auch von 
Eisbrechern aufgebrochen. 


* Dirſchan (Tezew), 31. Januar. Mehrere der von hier 
ausgewieſenen Reichsdeutſchen bzw. Optanten 
ſind, nachdem die Ausweiſungsbefehle bekanntlich aufge» 
hoben worden ſind, wieder hierher zurückgekehrt. 


dr, Tuchel (Tuchola), 31. Januar. Ein Ausweiſungs⸗ 
befehl wurde dem Maſchinenbaumeiſter Karl Lunau, 
ter, am 21. Januar zugeſtellt, aber bereits am nächſten 
age, 22. Januar, bur die Wojewodſchaft aufgehoben, 


wie uns Herr L. mit Bezug auf die kürzlich gebrachte Aus⸗ 
weiſungsmeldung mitteilt. 
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Weisswaren aller Art 
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Anzugstoffe 145 cm breit, pro Mtr. 8900000 u. 13900000 Mk. 


Telefon 45. Grudziądzka 16. Tae 45. ia 


Jedenfalls — er leidet nicht. 


S a a E TE 


leiden. 
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Der Hüter. 


Von Ruth Schaumann. 
Hüter, iſt die Nacht bald hin? 
Durch die Bäume blitzen Sterne ; 
Und des Waſſerlaufs Gerinn i 
Pocht o an Felſenkerne. 
Weil ich doch ſo elend bin — 
Hüter, iſt die Nacht bald hin? 


Du biſt ſtill, und ich bin bang, 
Von den Höfen kommt kein Krähen, 
Keines Schnitters früher Gang 
Kommt das Erntefeld zu mähen, 
Nur das Dunkel haucht darin — 
Hüter, iſt die Nacht bald hin? 


Hüter, iſt der Tag noch weit? 
Finſter ſind der Tanne Strähnen 
Und die Säume deinem Kleid 
Naß vom Tau und meinen Tränen, 

Doch mein Leben iſt bereit — 
Hüter, ift der Tag noch weit? 


Frankreich in Afrika. 


Das Kolonfalreich am Rande der Sahara, 


In mehr als 100 jähriger Arbeit hat Frankreich, unter 
wechſelnder n und Behinderung feitens der übrt⸗ 
gen Großmächte, in Afrika einen Kolonialdeſitz aefharien, 
der an Geſchloſfenheit und innerer Stärke unerreicht das 

eht, und nur mit Indien zu vergleichen iſt. Tatſächlich ift 
as franzöſiſche Afrika das größte Kolonialreich der Welt 
(mit etwa 12 000 000 Quadratfilometern und chütungs⸗ 
weiſe W Millionen Einwohnern einſchl. des ehem. deutſchen 
Beſitzes! wenn man den beſonderen Charakter der britiſchen 
Dominions in Betracht zieht, die längſt die Entwicklun 
von der Kolonialſtufe zum faft unabhängigen, nur dur 
reien Willen an das Mutterland gebundenen Tochterſtaat 
inter ſich haben. Die franzöſiſchen Erwerbungen dagegen 
ſind durchweg auf der erſten Stufe verblieben, was ſeine 
einfache Erklärung darin findet, daß es an Weißen zur aus⸗ 
reichenden Beſiedlung und ſelbſtändigen politiſchen Ent» 
wicklung immer gefehlt hat. Jedenfalls hat der Machthunger 
von drei Generationen die Verluſte der bourboniſchen und 
napoleoniſchen Kriege in Überſee auszugleichen gewußt, 
und das afrikaniſche Reich rangiert heute an wirtſchaftlicher 
und militärifcher Bedeutung weit vor den anderen Bes 
ſitzungen, die als Überreſte der älteren Zeit an der alten 
Seeroute Vasco da Gamas noch erhalten find. — Mit dieſem 
gewaltigen Kolontialreich, das fih rings an den Rändern der 
Sahara ausbreitet, beſchäftigt ſich ein für jeden Freund 
weltpolitiſcher Zuſammenhänge hochintereſſanter Aufſatz der 
„Rheiniſch⸗Weſtfäl. Aha er die Bedeutung 
ranzöſiſch⸗Afrikas in mehrfacher Hinſicht wie folgt be⸗ 


euchtet: r 

nä ift das Gebiet zwiſchen dem Mittelmeer und 
dem dh, o Guinea unzweifelhaft wirtſchaftlich reich, 
deren Beſitz würde einer jeden Großmacht den wertvollſten 
materiellen Rückhalt bieten, ganz abgeſehen von zahlreichen 
heute noch unerforſchten Ausbeutungsmöglichkeiten. Dann 


aber iſt es für den beſonderen Fall Frankreichs von höchſter 


Bedeutung als miltäriſches Reſervour, aus dem 
ſchon heute ein hoher Prozentſatz Prozent) der 
Heeres⸗Präſenzſtärke geſpeiſt wird. Für kriegeriſche Er- 
eigniſſe foll die geſicherte Verbindung mit dieſem Kolonial⸗ 
reich oder, im Falle der Abſchneidung, ſeine militäriſche und 
wirtſchaftliche Unabhängigkeit angeſtrebt werden. Beiden 
Möglichkeiten, europäiſchen oder außereuropäiſchen Verwick⸗ 
lungen, wird die franzöſiſche Militär⸗ Marines und Kolo⸗ 
nialpolitik gerecht, indem einmal die milttärifchen Mittel zum 
Schutze der Verbindung Marſeille— Algier (U⸗Boote, Flug⸗ 
zeuge, Flotte) kräftig entwickelt werden andererſeits alles 
etan wird, um Nordafrika als ſelbſtändige mili⸗ 
rich Baſis auszubauen. Dieſem letzteren Zwecke 
dient vornehmlich „das großartige Sahara⸗Bahn⸗ 
projekt, das zurzeit das franzöſiſche Kolontalamt bes 


Lenins Geheimnis. 

Von Hans Müller. 8 
Die vorliegende Skizze, die wir der Wiener 
De ge en Prerje? entnehmen, läßt bie 
Todesſtu de des roten Zaren zu ſeiner Be⸗ 
kehrungsſtunde werden. Das wirkt erſchütternd, 
Al aber Lenins hiſtoriſcher Denken Ge⸗ 
r walt an, die nicht nach der Weiſe Tolſtois, 
ſondern nur nach der Doſtojewskifs idealiſtert 
werden kann. So wie die „Ke amaſoff“ ein 
ragment blieben, behielt auch Lenin ſein 

eheimnis auf den ſterbenden Lippen. 


das Bimmer im Krankenhaus zu Gorta. Vier graus 
getünchte 


t; 

ider, geſchloſſen, decken gibet ungleiche Augen zu, nur manch⸗ 
inal, ann ic bear en Stirn ſi i 

ie für Sekunden einen N von 


n. — Mann und Frau ſind nicht 
An der Mitteltir des Raumes ihn 
Semaſchko, der Volkskommiſſar, den Kopf an den Pfoſten 
gelegt, und ſchlummert im Stehen. Vor dem Kamin, der 
rechts weit drüben brennt, ſißt der Len Arzt nach durch⸗ 
wachter Nacht, eine Kanne ſchwarzen Ener vor ſich. Er 
ſteht jetzt auf, kommt anf den Zehen herüber und legt die 
Hand auf die Schulter der Frau.) 
Der Arzt: Gehen Sie zu Bett, ich ſchicke die Schweſter. 
Anna Krupskaja (patea en Kopf). 
15 De eek z t: a ſoll ſich nicht gegen das menſchliche 
aß verſü en. Keiner. 
4 ft es das Ende? 


Anna Krupskaja: ; 

Der Arzt: AE NA ielleicht wacht er noch auf. 
Krupskaja: Niemand weiß, ob Sterbende 

Der Arzt (leije lächelnd): Nein, Anna Krupskaja, 


Sie werden teine tragische Geſtalt aus dleſem machen. Der 
da liegt, ijt ein Glücklich Er hat gewirkt — nicht wahr? 


allein im Krankenſagl. 


Anna 


K nna Krups kae Er hat nicht zu Ende gewirkt. 


ſtehen und ſchwin 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 


Wai und ſich jetzt dem Punkte nähert, wo die Entſchei⸗ 


voran in die Wüſte vorgetragen werden können. Die Durch⸗ 
querung der Wüſte mit ſolchen Kraftwagen und mit Sluge 
Ki gion gelungen und damit die Aufgabe grund⸗ 

Es handelt ſich hier im weſentlichen um die Herſtellung 
einer Verbindung zwiſchen der algeriſchen Küſte und dem 
menſchenreichen und fruchtbaren Weſt⸗Sudan (etwa 5—6 
Millionen Einwohner). Eine ſolche Route würde die frucht⸗ 
baren Gebiete des Senegals und des Nigers mit dem 
Norden verbinden und neben der ſtrategiſchen Bedeutung 
— innere Linie für die Verteidigung, Vermeidung der Sees 
ſtraßen — große wirtſchaftliche Vorteile verſprechen. Ma⸗ 
nufaktur⸗, Textil⸗ und Krämerwaren würden in Timbuktu 
und den weiter angeſchloſſenen Gebieten willigen Abſatz 
finden und die nen Produkte der Landſchaft dem euro⸗ 
JEDEN Markt zugeführt werden. Gleichzeitig wird erhofft, 
te noch unzugängliche und unerſchloſſene Niederung des 
Niger in ſeiner großen Beuge 
Bewäſſerung zu einem wertvollen Produktionsgebiet für 
Ben Baumwolle uſw. umzuſtellen und zugleich die Produkte 
der Oaſen, wie Datteln und Feigen, namentlich aber Herden⸗ 
vieh, Kamele, Pferde, Leder und Wolle dem Mutterlande 
näher zu bringen. Das Wachstumsgebiet der 
Sahara, welches auf dieſe Weiſe nutzbar gemacht wird, 
umfaßt über 1500000 Quadratkilometer. (Das 
heutige Deutſchland eus 4 Quadratkilometer; der 

eſamte ehemalige deutſche Veig in Afrika 2,5 Millionen 
uadratkilometer.) Daneben würde die Bahn für ihre 
Rentabilität auf den Austauſch von Arbeitskräften für die 
verſchiedenen Erntezeiten, auf Pllger⸗ und Touriſtenver⸗ 
kehr zu rechnen haben. Ihr größter Vorteil wirtſchaftlicher 
Art aber wird in der Möglichkeit intenfiver mineralogiſcher 
Forſchung und der wahrſcheinlichen Erſchließung zukunfts⸗ 
reicher Vorkommen erblickt. Ganz beſonders hofft man, 
analog den Funden in Marokko, auf die Entdeckung von 
Kohle, Zink und Blei ſowie Steinſalz. Smas 
rage gehören gleichfalls zu den Schätzen der Sahara. 

Zurzeit führen zwei Stichbah nen von Algier in die 
Saara. Die eine (etwa 600 Km.) geht von Oran an der 
marokkaniſchen Grenze entlang bis Colomb⸗Beſchar, eine 
andere (etma 400 Km.) von der Küſte über Conſtantine und 
die Dafe Biskra zur Oaſe Tugurt. Die erſte diefer beiden 
Linien fol nun längs des Wadi Saura über Akabli quer 
durch die Wüſte zum Knie des Niger bei Timbuktu durch⸗ 
geführt werden. Südlich des Niger geht ſie dann weiter 
nach Wagadugu und gewinnt dort den Anſchluß an das vors 
handene örtliche Kleinbahnnetz zur Elfenbeinküſte, während 
der Flußlaurf des Niger felber die Verbindung nach dem 
Weſten mit Dakar und Senegambien vermittelt. Damit 
it die Goldküſte mit Algier verbunden. Im weiteren Ver⸗ 
lauf dieſer Pläne wird mit einem weiteren Ausbau der 
Linie Marokko —Caſablanca einerſeits nach Algier, anderer⸗ 
ſeits bis zum Anſchluß an die große Trans⸗Sahara⸗Bahn 
gerechnet. Das Rückgrat des Ganzen aber iſt dieſe rieſige 
Überlandbahn, deren Geſamtbereich ſich auf etwa 4000 
Kilometer einſchließlich des Stückes ſüdlich des Niger 
der Flußlauf des Niger ſelber die Verbindung nach dem 
Tſchad⸗See und dem Kongo iſt ebenfalls ins Auge 
gefaßt. Zu den aufgeführten wirtſchaftlichen Vorteilen 
dieſer Lintenführung tritt der militäriſche, da fie weitab von 
den Gefahren eines Angriffs gelegen iſt. 

Es kommt in dieſen großen Plänen (wobei von noch 
weitergehenden Ausblicken, wie Untertun ne lung der 
Gibraltarſtraße und direkter Verbindung mit Paris 
— zunächſt abgeſehen werden kann), wie ſchon eingangs be⸗ 
merkt, das Beſtreben zum Ausdruck, das große Kolonial- 
gebiet wirtſchaftlich und militäriſch beſſer auszunützen und 
nötigenfalls auf eigene Füße ſtellen zu können. Über dieſe 
defenfive Selbſtändigkett hinaus wird aber auch, beſonders 
in der franzöſiſchen militäriſchen Fachpreſſe, mit der Möglich⸗ 
keit gerechnet, von dort aus den Angriffgegen fremde 


Der Arzt: Sehen Sie uns an. 


aller Jahrhunderte. 


nna Krupskaja: Danke, Herr Doktor. 

Der Arzt: Ich fahre jetzt nach Moskau, um dort 
Bericht zu geben. Mittag bin ich wieder zurück. Die ruſſiſchen 
Aerzte wiſſen Beſcheid und halten ſich zu Ihrer Verfügung. 
— Denken Sie an die 15 gr der Tür rührt er an den 
eingeſchlummerten Semaſchko, der aufſchrickt und im Er⸗ 
wachen ſpricht.) i 

Semaſchko: Lebt er? — Lebt er noch? 

Der Arzt: Ja. (Er geht fort.) 

Sema 0 ko (tritt neben die Frau, beugt ſich zu ihr, 
flüſternd): Weißt du es ſchon? 

Anna Krupskaja (ſchüttelt den Kopf). 

Semaſchkot Hat er nicht wieder davon geredet? 

Anna Krupskaja (ſchüttelt den Kopf). 

Semaſchko: „Ein Geheimnis — ich weiß ein 
Geheimnis“, hat er vorgeſtern Nacht geſagt, als ich da 
lab, Pr a jetzt ſitzeſt. Ich habe es deutlich gehört. Er ſagte 

reimal. i phi: 


Semaſch ) 

kann die Zukunft fein. 
Anna Krupskaja (nickt). 
Semaſchko: Wenn du ihn fragen kannſt, ohne ihn 
Alen, dann frage ihn. Laß ihn ſprechen. Präge dir 


qu p 
ebe Wort ein, das er ſagt. La Ian nicht von hinnen gehen, 
fi ) aus der 


Bones ; iie Data aaen, bad de zu erfuhren, 

8 è ma re Soft e DIA. (Er Hai 8 
“»I 
kennt dieſe redende Stille; der Worhang, das Fenſterkreuz, 
die Schnalle an der Tür, der runde Lichtkegel erheben lautlos 
ihre Stimme: man hört, 115 ſchweigen. Nu H 11 8 


i d ift Doch ganz kahlgeleer 
bie ee, eu iſt heiß von Kälte. — Anna 


ihren weitgeöffneten, rotrandigen Augen 
Raa mi en Anblick des Atmenden, der da legt. 
Ihr iſt, als hätte ſie ihn vordem nie geſehen. Furchtbar 


oberhalb Timbuktus durch 


Wir nennen uns 

Aerzte. Wir vermögen nichts. Hätte ich in meinem Leben 
ein Tauſendſtel der Herrſchaft über Sein und Nichtſein 
erreicht, die ihm vergönnt war — ich wäre der größte Arzt 


weſen iſt, der 


Nr. 28. 


Beſitzungen vorzutragen. Es kann nicht W 
fein, welche fremden Beſitzungen hier gemeint find. In 
erſter Linie würde es ſich her um die ſpaniſche Küſten⸗ 
zone Marokkos handeln, die, wenn auch verſchwindend 
klein, den wertvollen, fetzt neutralen Hafen Tanger in 
ch ſchließt. Es iſt nur du erklärlich, daß das gewaltige 

anzöſiſche Kolonialreich den Spanier in Ceuta als läſtigen 
Eindringling betrachtet und ihn loszuwerden bemüht iſt. 
Wie die neue Regierung in Madrid auf die Dauer den 
1 Druck, der ſich aller erdenklichen Mittel im 

tf gegen die Spanier bedient, aushalten will, tft eine Duo 
die letztlich nur in London beantwortet werden kann. Wie 
man die Lage hier auffaßt, geht aus Betrachtungen eng⸗ 
liſcher Marinekreiſe zur Genüge hervor. So z. B.: „Der 
Krieg hat mit der völligen Umwertung der Kriegstechnik 
und mit dem gewaltigen Anwachſen des kolontalen Frant- 
reich in Weſtafrika England in eine 
Dadurch, daß Frankreich das weſtliche Mittelmeer von 
Tanger bis Malta vermöge zahlreicher Stützpunkte (Mar⸗ 
eile, Corſika, Bizerta), feiner hier konzentrierten Schlacht⸗ 
lotte mit hochwertigen U⸗Booten und Luftflotten beherrſcht, 
ft der Seeweg Gibraltar — Malta — Suez für 
England faſt illuſoriſch gemacht. 
Marokkos war ein Fehler, der ſchwer wieder gut zu machen 
iſt.“ An anderer Stelle wird darauf hingedeutet, daß das 


r 


mit Marokko „losgekaufte“ Agypten (1905) auf dem beiten | 
Wege fet, England am Suez⸗Kanal die größten Schwierig ' 
und daß Port Said, 
der Sitz der Suez⸗Kanal⸗Geſellſchaft, ſich von einer franzö⸗ 


keiten zu machen (Kabinett Zaghlu 
ſiſchen Kolonialſtadt kaum mehr unterſcheide. Bemerkens⸗ 
wert find auch noch die Pläne Überängſtlicher: „im Falle 
einer Sperrung der Gibraltarſtraße den alten Seeweg über 
das Kap durch einen Flottenſtützvunkt in Durban (Natal) 
zu ſichern.“ ; ni 

Der Ausbau Franzöſiſch⸗Afrikas 


der Fühlungnahme Spaniens mit 


d mag ebenfalls durch ähnliche Sorgen Italtens 


ra 
Rüden fr 


el 
Gefördert worden fein, an der Adria den 
bekommen. 
nächſten Zeit feſtzuſtellen, wie die Labourregierung 


ragende Rolle ſpielen mu ie mag an Bed 


mit Bezug auf Singapore ſagte: „Den Ausbau Singa⸗ 


oreg wird Frankreich als eine Bedrohung feiner indi⸗ 


(den Beſitzung anſehen und gegebenenfalls bei Faſchoda 
e antworten.“ So zeichnet eine engliſche Stimme ſelbſt 
W auf, die Frankreich dreimal verloren gingen: 
Abukir 1798. Beſetzung Agyptens durch England 1882 und 
Marchands Rückzug bei Faſchoda 1898. i 


Zu erwähnen iſt noch eine rein militärifche Betradtung 
und: 


eines Engländer über Tanger und Ceuta 

Gibraltar, die mit knappen Zahlen Englands Intereſſe 
an der Neutralitätserklärung Tangers und dem ſtatus quo 
Spaniſch⸗Marokkos beweiſt: „Tanger kann in der Hand 
einer militäriſchen Großmacht mit der modernen weittragen⸗ 
den Artillerie, mit neueſten U⸗Booten und Bomben⸗ 
geſchwadern ohne Mühe die Straße von Gibraltar ſperren, 
da die . zur ſpaniſchen Küſte nur 35 Kilometer 
beträgt. Bei Ceutg iſt die Lage noch bedenklicher, als nur 
25 Kilometer Luftraum bis Gibraltar zu über 
winden find.” Es ift nicht bekannt, wie weit England der 


militäriſchen Bedrohung Gibraltars Rechnung getragen hat. 


Anzunehmen iſt jedoch, daß die ſteile Felſenfeſtung, die aller⸗ 
dings auf kleinſten Raum beſchränkt iſt, heute modern aus⸗ 
ebaut iſt. Trotzdem iſt ber durch die etwa 4,5 Kilometer 
ange Halbinſel Gibraltar gebildete offene Seehafen gegen 
das Höhengelände der ſpaniſchen Küſte bei Ceuta ſchwer zu 
verteidigen. 

Es iſt alſo leicht erſichtlich, warum die engliſche Politik 
ſich gegenüber Frankreich pe iag auferlegen 
muß, die im Hinblick auf die gewaltige britiſche Flotte zu⸗ 
nächſt unverſtänblich erſcheint. 


der Fret 


I 
er nicht mehr bei mir? Armer Ilzuſcha, er hatte jo viel zu 
z feln ber Bruſt klingt: 1 


verkauert I 
ich B E Kerr ai 5 e, ie ie einmal die Stunde 
— ~ a 2 5 

a hebt der Atmende ein L uf; Auer on 1 


Auge auf Anna Krupskaja. Zum Zeichen, daß er ſie erke 2 


Anna Krupskala: Wie fahl bu dich? „ 
8 Wladimir gI A danke. Ich 
g mühſam, 


anſtrengt — j 1 
i : — aber.. eme gro 
Heil. l el larbei die beweiſt, daß pe 
leben werde. — git es Aben yi 
ataja: Die Uhr geht ſchon auf Morgen. 
1 ER 2. m i vg 1 h ſch: Auf Noten. (Leise.) Ich 
weiß ein Geheimnis, nuſchka. { 


es an ber Beit ijt. — Wenn ich wieder im Leben ſtehen werde. 
— Was ha 


get, wen ich meine. d 
amen nie merken. 
rache EN 28 
nna Krupskaja (ins 
denn ſoll er das gelam ER, 
Wladimir 
Der Dummkopf. 
tragiſche Figur. 
Ja — Er i 
fehlt hat. 
Anna Krupstkaja: Du ſtrengſt dich an. , du 
erregſt dich zu en 3 ee 
Wladimir . 90 abe lange nicht mehr 
mit dir geſprochen, Anjuſchka. Ich hatte zu wenig Zeit dazu. 


Herz erſchrocken): Wann 
haben? Zu wem denn? ! ; 
Iljitſ ch: An meinem Bett, eben noch. 
Der Schwätzer. Kein Menſch iſt eine 
Verſtehſt du das? Tragiſch iſt nur Gott. 
t tragiſch. Tragiſch ijt die Welt, die Gott vers 


efährliche Lage verſetzt. 


Die Preisgabe 


hat zweifellos auch zu 
Italien 
beigetragen, die gleichermaßen im Mittelmeer und an der 
rikaniſchen Küſte bedroht find, Der Vertrag Rom — 
eizu⸗ 
Es iſt ferner von größtem Intereſſe, in j 
Londons 
ſich in der Mittelmeerfrage einpaſſen wird, die in der Ent⸗ 
wicklung der engliſch⸗ pc Yale Rivalität eine Hervors | 
S eutung noch 

dadurch unterſtrichen werden, daß ein engliſcher Sozialiſt 


Mit? 
1 


Sprich nicht, Liebling, wenn 


i 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 1. Februar. 
Erledigung der Zollgebühren. 


In Sachen der Erledigung der Zollgebühren richtete 
die Bromberger Handels⸗ und Gewerbe⸗ 
kammer an die Behörden in Warſchau eine Eingabe 
folgenden Inhalts: i i 

„Die Verordnung über den Zolltarif vom 11. 6. 20, die 
eine ld mme zur Erlegung der Zollgebühren 
eſtſetzte mit der Androhung, daß nach dieſer Zeit die Sen⸗ 
ungen verſteigert werden würden. Dieſe Friſt iſt durch 
Verordnung vom 3. 10. 23 auf ſechs Tage verkürzt wor⸗ 
den und durch Verordnung vom 17. 12. 23 auf drei Tage. 
Dieſe letztere Verordnung ift, wie uns von Intereſſenten 
mitgeteilt wird, in der Praxis undurchführbar. 
Selbit da, wo Intereſſenten am Orte, wo ein Zollamt be⸗ 
ſteht, wohnen, iſt innerhalb von drei Tagen bei dem heuti⸗ 
gen Mangel an Bargeld und bei der Schwierigkeit, alle 

ormalitäten zu erfüllen, in dieſer kurzen Zeit die Er⸗ 
digung ſchwierig. Für Empfänger aber, die nicht am 
Sitze eines Zollamts wohnen, iſt ſie unausführbar. 
Dieſe Empfänger brauchen zur Erledigung die Vermittlun 
eines Spediteurs, von dem ſie aber innerhalb von dre 
Tagen kaum eine Nachricht erhalten, geſchweige denn, daß 
die Formalitäten ſelbſt erledigt werden können. Noch 
chwieriger geſtaltet ſich die Sache, wenn in die angegebene 
riſt von drei Tagen ein Sonntag oder ein Feiertag fällt. 
n der letzten Zeit find z. B. zur Zollabfertigung in dem 
romberger Zollamt Sendungen eingetroffen für 
Zuckerfabriken in Pelplin, Culm, Culmſee, Schwetz und 
Niezychowo, Fälle, in denen die Erledigung der Bols 
ormalitäten in keiner Weiſe in drei Tagen erledigt wer⸗ 
en konnte, um ſo weniger, als es ſich um Bahlung von 
Milliarden handelte. Aus den angegebenen Gründen bitten 
wir, wenn es möglich iſt, die frühere Friſt wieder einzu⸗ 
führen, zum mindeſtens aber eine ſolche von ſechs Tagen.“ 


*. 


Einführung der Gasbeleuchtung in Bleichfelde. 


Wie uns die ſtädtiſche Gasdirektion mitteilt, können die 
Bewohner von Bleichfelde (Bielawki) damit rechnen, daß ſie 
wahrſcheinlich im April d. J. Anſchluß an die ſtädtiſche 
Gasleitung erhalten. Die Gasdirektion bittet Inter⸗ 
eſſenten, ſich ſchon jetzt wegen Anſchluſſes an das Gas⸗ 
leitungsnetz zu melden, da nur bei entſprechender Zahl der 
Meldungen das Gaswerk imſtande ſein wird, den Wünſchen 
der Bewohner von Bleichfelde zu entſprechen. 


g Preiskalkulierung oder Preisauszeichnung von Waren 
tiden. Im Zuſammenhang mit der geſtern mitgeteil⸗ 
ten Erklärung des Finanzminiſteriums hat der Warſchauer 
usſchuß für Wucher⸗ und Spekulationsbekämpfung den 
tandpunkt eingenommen, daß die Feſtſetzung (Üſtalenie 
Cen) der Preiſe oder deren Kalkulation in Polniſchen 
Gulden verſtanden werden ſoll und nicht deren Aus⸗ 
95 nung oder Preisveröffentlichung für den Ab» 
nehmer. 
$ Panik im Bromberger Stadttheater. Am Mittwoch 
abend brach im Stadttheater während der Operettenvor⸗ 
ſtellung in der Nähe des Orcheſters Feuer aus. Die er⸗ 
ſchreckten Theaterbeſucher erhoben ſich bei dem Anblick der 
lodernden Flamme eiligſt, um ſich in Sicherheit zu bringen. 
Erſt als der Kapellmeiſter Miszezak erklärte, daß keine Ge⸗ 
ahr drohe, beruhigte ſich die Zuhörerſchaft und kehrte auf 
ie Plätze zurück. Nach einer halbſtündigen Pauſe konnte 
die Aufführung fortgeſetzt werden. Das Feuer entſtand, 
nach dem „Dz. 
ein weiterer Zwiſchenfall hat ſich nicht ereignet. 
§ Große Zuchtviehanktion in Danzig am 27. und 28. Fe⸗ 

bruar. Die 105. Auktion der Danziger Herdbuchgeſellſchaft 
weiſt wieder eine ſehr große Beſchickung auf. Angemeldet 
find 60 Bullen, 120 hochtragende Kühe, 175 hochtragende 
Färſen ſowie 65 Sauen und Eber der Norkſhire⸗ und vers 
edelten Landſchweinraſſe. Das Vieh aus den 92 1 5 
Niederungen hat wegen ſeiner hohen Milchergiebigkeit Welt⸗ 
ruf. Infolge des trockenen, rauhen Klimas in Danzig akkli⸗ 
matifiert es ſich vorzüglich im Binnenland. Zoll⸗ und 
Grenzſchwierigkeiten beſtehen nicht; die Verə 
ladung erfolgt durch die Herdbuchgeſellſchaft. Kataloge mit 
vollſtändigen Angaben über Abſtammung und Leiſtung ver⸗ 
jendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle der Heroͤbuchgeſellſchaft, 
Danzig, Sandgrube 21. 


Das muß anders werden, wenn ich wieder im Leben ſtehe. 
Dann. wenn mein Geheimnis a ia wird. — 
Warum iſt Gott eine tragiſche Figur? Weil nichts auf der 
Erde zu einer Tat ausreicht. Nichts reicht aus — 
verſtehſt du? Du kannſt ſein, wie du auch ſeiſt: du reichſt 
nicht aus. Wie habe ich gelebt? Sage, wie ich gelebt habe. 

Anna Krupskaja: Du haft rein gelebt. Du haft 
gelebt mönchiſch und abgewendet. . 

Wladimir Iljitſch: Nun, nicht wahr? Aber es 
reicht nicht aus. — (Leidenſchaftlich): Ach, es ift jetzt eine 
ſolche Klarheit in mir, ich glaube wirklich, daß ich an der 
Tür der Geneſung ſtehe. So iſt es alſo. Reinheit reicht nicht 
aus. Wille reicht nicht aus. Erkenntnis reicht nicht aus. 
Macht reicht nicht aus. Menſchenalter reicht nicht aus. Immer 
hey "tg bergen, immer mußt du eintauſchen, immer wechjeln. 
— Wie kann er dann verlangen, daß einer den geraden Weg 

on der Idee zur Tat geht, ohne umzukehren, ohne Jahre 
e wenn Reinheit und Wille und ſiebzig Jahre 
nicht ausreichen? ! ' 

Anna Krupskaja: Errege dich nicht, Iljuſcha. 
Alles, was hier geſchieht, ift nur ein Vergleich. — (Drängend): 
Verrate mir doch das Geheimnis, von dem du vorhin ge⸗ 

ſprochen Haft! Vielleicht ift das Glück Rußlands darin ein- 
geſchloſſen! 

Wladimir ARE, (inbrünſtig): Ja. 
Rußlands iſt darin eingeſchloſſen. Und das Glück der ganzen 
neuen, kommenden Generation. Darum werde ich es erſt 
verraten, bis ich es lebe! — (Er ſchließt die Augen flüfternb): 
Weißt du, woran die Welt zugrundegeht? De fage es dir, 
und lache mich nicht aus, daß ich wie ein Deutſcher denke 
und es ein Geſetz nenne. Die Welt geht zugrunde am Geſetz 
des inneren Widerſpruches. gcc du? Wer Gutes tun 
will, kann es nur tun, indem er Schlechtes tut. Ein Wohi- 
täter gibt — nun, nimmt er es nicht zugleich einem 
anderen? Ein Richter. richtet So ſchlägt er der Demut in 
die Augen. Ein Liebender legt den Grund zu Ekel, zu Ber» 
laſſenheit, Betrug und n Einer, der die Gewalt 
verachtet — wie geht er ihr zu Leibe als mit Polizei? Und 
wer den Krieg ausrotten will, muß gegen den Krieg Krieg 
führen... ler richtet fih in den Kiffen auf, feine Augen 
fiebern, ſein Atem ſtößt) keiner kann ſich vollenden, keiner 
kann ſich treu ſein, keiner ſieht das gelobte Land, weil dieſe 
v elende, weil dieſe verpfuſchte Welt nicht auf Ja oder Nein, 
7 ſondern auf Ja und Nein gegründet iſt! 

Anna Kr ur staja (ſtützt ihn): Erinnerſt du dich 
x noch des Tages, als wir zuſammen in deiner Knabenbible 
Ma laien... dort in dem Kaſtanienwäldchen bei Simbirsk.. 
. 25 du da die Schlange genannt haſt 
(ſtöhnt auf): Ja.. da kommt 
bheit, des Nus leichen e pee gt he 
Schlange der Halbheit, de usgleiches. .. dieſes g e 
Neve! Ne Blick ſchwankt alles. Nichls ſteht feſt. 

lles ſchmiegt fih. — Wer nur irgendwo bleiben will, der 
muß ſeinen eigenen Kopf zwiſchen den eigenen Achſeln hin- 


2 ene en | 
Hi fie... da kommt fie auf mi 


* 


die 


Das Glück 


der Schuß auf Nita Sachetto. 


Wir haben bereits mitgeteilt, daß vor einigen Wochen 
die bekannte Tänzerin Rita Sachetto, die mit einem 
Grafen Zamoyski vermählt iſt, während eines Balles 
in Zakopane verſehentlich durch den jungen Grafen 
Matthias von Oppersdorf angeſchoſſen wurde. Graf 
Matthias von Opversdorf iſt im Jahre 1899 geboren und 
eines der zehn Kinder des Grafen Hans von Oppers⸗ 
dorf in Ober⸗Glogau (Deutſch⸗Oberſchl.), der während der 
Plebiszitzeit in nolenfreundlichem Sinne politifh Hervor- 
trat und mit der Prinzeſſin Dorothea Radzimili 
vermählt iſt. 

Über den bedauerlichen Schuß von Zakopane berichtei 
fetzt die Tänzerin Rita Gräfin Zamoyska⸗Sachetto an eine 
Wiener Freundin. die ihren Brief dem „Neuen Wiener 
Journal“ zur Verfügung geſtellt hat. Die Künſtlerin 


ſchreibt: 
À Zakopane, 16. Fannar 1924. 
Ltebe, verehrte ü 

Bin fo ſehr nerfihrt, aus aller Welt Befleidsbriefe zu 
erhalten, ganz keſonders aber hat es mich fo ſehr gefreut, 
daß unter den Wiener Freunden. die ſich nach meinem Uns 
fall erkundtaten, auch Sie ſich befinden. 

Ich habe den hieſigen Preſſevertreter fejre gebeten, er 
dürfe die Sache ia nicht aufbanfhen, denn mein armer 
Mann hätte ſich ſchrecklich beunruhigt, er befand ſich gerade 
in vollſter Tätiakeit in Warſchau mit der Ausſtellung feiner 
neueſten Biläntsmerfe beſchäftigt. Meine Telegramme und 
der Artikel über das Vorkommnis beruhigten ihn. 

„Die Sache verhielt ſich folgendermaßen: Ich bepleite 
Gräfin Dorothea Oppersdorf geborene Prinzeſſin Radzimill 
mit ihren Töchtern auf den Ball. Sie lebt fett einiger Zett 
hier und ift eine Herrliche Frauengeſtalt und würde Sie, liebes 
Fräulein, heneiftern, wenn Sie ſie ſähen. denn fie tft ebenſo 
ſchön von Seele wie von Anoeſicht, eines jener ſeltenen Mes 
ſchöpfe, wie te Dichtern vorſchweben als Idealßilder. Als 
ich nun nach dem erſten Tanze mit dem tungen Komponiſten 
Joberzerski zu deſſen Mutter mich geſellte, kam ich gerade 
neben dem fungen e Onnersdorf zu fiken 
und wir alle waren in amüſantes Geſpräch verwickelt 
und in heiterſter Stimmung. Da ertönte in unmittelbarſter 
Nähe ein Schuß. Dreißig Sekunden mögen verfließen, wäh⸗ 
rend mir ſtaunen und fragen. Da emnfinde ich plötzlich ein 
Gefüßl, als ob ich auf alüinenden Kohlen ſäße und ſetzt crit 
merkte ich, daß mich die Kugel getroffen, aber noch fühlte 
ich keinen Schmerz! Der Arzt Fonitatierte, daß die Kugel 
meine ganze Hüfte (28 Zentimeter) durchſchoſſen und daß fie 
durch die zweite Wunde aber aus dem Körner entwichen fei! 
Nach einer Woche aher aetate ih, daß fie fih aber noch darin 
befand und mußte fie herausoveriert werden. Infolge des 
Widerſtandes des Seſſels prallte ſie wieder in den Körper 
zurück und machte glücklicherweiſe und Gott fet Dank vor 
der großen Arterie halt! Eine Wendung mehr oder weniger 
des unbewußten Täters, als der ſich der funge Oppersdorf 
entdeckte ler trug ja eine Waffe bei fih und feine Kleider 
beſtätigten den Schuß). und ich wäre vielleicht nicht mehr. 

Nächſtens darf ich ſchon den erſten Gehverſuch unter⸗ 
nehmen und hoffe ich auch wieder dem Skiſport mich widmen 
zu können. den ſch ſchon ganz leidlich. mein Mann aber als 
Meiſter beherrſcht. Und dann hoffe ich auf dem Wege nach 
dem Süden auch wieder Wien zu berühren und auch Sie 
wiederzuſehen. 

Seien Sie herzlichſt gearüßt und nochmals meinen lieb⸗ 
ſten und beſten Dank für Ihr Gedenken. 

tets Ihre ergebene ; 
Rita Sachetto⸗Zamoyska. 


Was viele nicht wiſſen. 


Bydgoski“ infolge Kurzſchluſſes. Irgend ‚Die Beltepidemie von 1947/48 raffte ein Viertel der das 
pk I maligen RER 


evölkerung Europas dahin. Ne 

Bimsſtein wird nur auf Teneriffa und Lipari gewonnen. 
5 6 die Hälfte der Eroͤbewohner ernährt ſich von 
eis. ; 

In der Zopfzeit wurden allein in Preußen Jährlich faſt 
600 000 Scheffel Weizenmehl als Puder verbraucht. 

Lerchengſind die einzigen Vögel, die im Fluge fingen. 
Der täaliche Nadelverbrauch der Welt wird auf 200 Mil⸗ 
lionen Stück geſchätzt. í 
0 zer rechte Herzkammer leiſtet die halbe Arbeit der 
nken. i ; 

Ein dünnes Fraugnhaar ift ungefähr ein hundertſtel 
Millimeter dick. w ; 

Die Spitzmaus verzehrt an einem Tage mehr als das 
Doppelte ihres Gewichtes. 


Aber vergebliche Niedrigkeit! Die Schlan 


durchſtecken. \ e 
j du erft mit dir ſelbſt paktiert 


hat ja tauſend 9 655 Ha 
mußt du auch mit den Nachbarn paktieren. „Pakt“, 
der Anfang vom Ende — „Kompromiß“ das iſt das Ende 
ſelbſt, das ift das Grab der Idee. (Er ſchleudert die Arme 
von ſich. ) Wie habe ich unter ihrem Biß gelitten! Wie habe 
ich mich verzehrt — ihr wißt es nicht! Etwas zu finden, 
was beſtünde! Einen Gedanken, der über den Gedanken 
wäre! Der nicht zerbröſelte, wenn es gilt — der dann nicht 
mit dem eigenen Nein Hochzeit . müßte! Wie hab 
ich gehungert nach dem Endgültigen — und wäre 
es fo winzig wie ein Saatkorn !! (Ein Seufzer erſchüttert 
vor ganzen Roper) Aber jetzt... erft jetzt endlich hab ich 
as Geheimnis gefunden! Fr 

Anna Krupskaja (erbebend): Wo... Julha. s. 
wo bift du feiner Herr geworden? í 
; Wladimir Jljitiý: Dort drüben bin ich feiner 
Herr geworden, MA . als ich ſchon fat im Tode 
war und noch einmal zurückkam. Lächle nicht, daß ich ſolche 
Worte gebrauche. Wer die Hand auf jene Türklinke gelegt 
hat, dem fällt mancher Schleier von den Augen. Zu dem 
Geheimnis, das ich meine, kommt man nämlich nur in Qual.. 
man kann gar nicht anders dahinkommen. .. man ſieht es 
ſonſt nicht. Es iſt ja ſo klein, ſo winzig klein, das Geheimnis 
es ſcheint nur eine Nöbenſache. Und doch: es ift der Beſtand! 
Wer einmal dort drüben geivejen ift, dem ſchmeckt es bitter⸗ 
lich ſüß wie eine Frucht... und es glänzt über feinen Augen 
wie ein Stern, der nicht untergehen kann. 


Anna Krupskaja: Was für ein Geheimnis iſt es? 


Verſtumme nicht! Rede zu mir! 
Wladimir Illitſch (fiebrig, feine Gedanke, ent- 
ſchweifen): Wenn auch manche es als 
werden — laß mich nur erſt geſund ſein, laß mich nur erſt 
wieder oben ſtehen! Ich werde dann mein Geheimnis an 
Rußland verſchenken. Ich werde die ruſſiſche Erde damit 
umpflügen — und meine ruſſiſchen Brüder werden meinen 
Pflug von hier über die Meere tragen. (Eine mehr und mehr 
unheimliche, todnahe Flamme brennt aus ſeinen Augen.) 
Alle Meere werden ein Meer ſein — und alle Erden werden 
ſein ein einziges Rußland. . — (Von unten kommt ein 
Geräuſch. Er beugt ſich vor), Was ift aber das? Hörft du? 
(Im Hofe hat ein Automobil feinen Motor angekurbelt: es 


i der den deutſchen Arzt nach Most ühren 
5 . ne 10 en, wie gepackt, ideowe: i 


i} W 
l. — Mit jäh veränderten 
Ben du bas y Hörſt du es auch? — Oder höre nur ich es 
Anna Krupskaja: Nichts höre ich. Nichts, Iljuſcha. 
aſſe dich. Ich bin bei ie Seh Sram Deine aeta. 
Sidis ift es. Sprich weiter zu mir. Vollende deine Worte. 
Wladimir Il i 
Es ift nichts? Es iſt n 9 Schritt der Häſcher? (Au er 
lich in einer faſt irren Aufwallung): Du hörſt nicht, daß fie 
rommeln? Du Hört nicht, daß fie r ral en in den Hof 
hinaus führen? (Der Wagen verläßt ratternd das Tor; 


ə 


wird die gemeinfame 


12 i: 
Se iR 


9 
das if 5 


Umkehr verſchreien 


HE Wie — du hörſt es nicht? 
t der 


è 


In einer japantfhen Setzerei werden mehr als 50 000 

Typen gebraucht. MRS; 

1828 fand im Petersburger Winterpalais ein Ball ftatt, 

a BT Ben Bet l etten Tange (te 

uf dem es zwe eilen lange ſchwim⸗ 
mende Inſeln, die hohe Baume haben. air 


Kleine Rundſchau. ; 


* Die Küſſe berühmter Männer. Eines Tages ſtellte 
ſich bei Emile Zola ein Engländer in Begleitung ſeines 
hübſchen Töchterleins vor, der ſeinen Aufenthalt in Paris 
nicht vorübergehen laſſen wollte, ohne dem großen Schrift⸗ 
ſteller ſeine Aufwartung gemacht zu haben. Als er ihm 
gegenüberſtand, erklärte er ohne alle Einleitung: „Es freut 
mich, Ihre Bekanntſchaft zu machen. Das iſt meine Tochter, 
bitte küſſen Sie fie Sie wurde bereits von Tolſtoi, Cats 
ducci, Maxim Gorkt, de Anicis, Carmen Sylva und Manz 
tegazza geküßt. Anna, reiche die Stirn dem großen Zola.“ 
Der verblüffte Schriftſteller tat gehorſam, was man von 
ihm verlangte, und küßte die Stirn der hübſchen Anna, die 
ihr Vater als lebendes Autographenalbum herumführte und 
deſſen Inhalt mit den Lippen eingetragen wurde. Nach voll⸗ 
zogener Prozedur verzeichnete der gewiſſenhafte Vater in 
aller Seelenruhe Tag und Stunde des denkwürdigen Er⸗ 
eigniſſes in ſeinem Taſchenbuch und ging ſeiner Wege. Er 
war unbedingt der Anſicht Platos, der die Meinung vertrat, 
daß der Kuß eine bedeutungsvolle Angelegenheit fet, weil 
ſich in ihm die Seelen zweier Menfhen zu einer Einheit 
auf den Lippen verſchmelzen. ; 


Handels⸗Rundſchan. 


Die 10. Edelmeſſe für die Tu welen⸗, Uhren», Goldi 
und Silberwarenbranche wird vom 14. bis 18. März in 
Stuttgart ſtattfinden. Die Edelmeſſe wird wiederum von 
einer großen Anzahl der bedeutendſten Firmen der Edelmetall 
und Uhren⸗Branche Deutſchlands beſchickt werden. 


Die Überweiſung von Schecks aus Polen nach dem Auslande, 
die bisher nur von der Polniſchen Landesdarlehnskane ausgeführt 
werden durfte, tft jetzt auch anderen Banken geſtattet worden. 

Polen und die Bank von Danzig. Die Aufbringung des 
Danziger Anteils am Aktienkapital der Bank von Danzig iſt aus 
eigener Kraft möglich geweſen. Dieſer Anteil überſteigt 70 Proz. 
und beträgt mehr als 5 Millionen Gulden. Nach dem Genfer 
Übereinkommen zwiſchen Danzig und Polen über die Währungs⸗ 
reform in Danzig hat eine Gruppe von volniſchen Banken, 
die ihren Sitz in Danzig haben, das Necht einer Beteili⸗ 

ung an dem Kapital der Bank von Danzig. Auch dlefer pol 


8 
niſche Anteil, der etwas über 2 Millionen Gulden beträgt, ift ine 


zwiſchen aufgebracht worden. Das Genfer Übereinkommen fah 
vor, daß die Beſtimmung der polniſchen Banken, die das Recht 
auf e haben ſollten, durch ein Zuſatzabkommen beſtimmt 
werden ſolle. Ein ſolches Zuſatzabkommen iſt im Senate mit dem 
diplomatiſchen Vertreter Polens abgeſchloßen worden. Hiernach 


find zur Beteiligung zugelaſen die ſechs größeren Banken, die in 


Danzig eine Niederlanung haben. Durch dies Zuſatzabkommen 
Arbeit an der Bank von Danzig 
durch Danziger und polniſches Kapital gefördert werden und 
Be e für die Wirkſamkeit der Bank von 
anzig auch nach der Richtung auf Polen hin gegeben fein. 


Errichtung eines Kohlenforſchungsinſtituts in Warſchau. Im 


oſtoberſchleſiſchen Bergbau beabſichtigt man, laut Fachblatt „In⸗ 
duſtrie⸗Kurier“, in Warſchau ein wigenſchaftliches Inſtitut für 
Kohlenforſchung zu errichten, das jährlich an die Univerfität ans 
zugliedern wäre. Ein derartiges Inſtitut iſt vor wenigen Jahren 
bereits in Breslau mit Unterſtützung oberſchleſiſcher nöuſtriellet 
Kreiſe begründet worden. Es handelt ſich dabei nicht um die 
Verwendung der Kohle als Heizungsmaterial, ſondern um ihre 
chemiſche Verarbeitung in verſchiedenſter Richtung. ' 


Textilien. Aus 


ne Schu 
emeinen d 


Zentralbehörden 
ebruar d. J. ab eine 


e r 
davon verſtändigt, daß ſie vom 5. 

tende Preisrückbildung 

war auf Grund von Preisfalfulationen der Fabrikanten. 
Preisreduktion fol bei einigen Textilartikeln bis 40 Prozent 
Die Behörden beanſtanden 
der Preisredüzierung, da nach ihrer Anſicht, ſobald die Fabris 


gehen. den 5. Februar als Termin 
kanten ſchon jetzt die Preiſe reduzieren, 


bereits viele Strafprotokolle aufgenommen worden. 


— 


be de u⸗ 
ür Textilwaren erwarten, 2 F 
c 


die Großhändler vers - 
pflichtet find, ebenſo die Preiſe fofort zu reduzieren, und es find ` 


brüllt auf.) Nicht trommeln, ſage ich! Nicht trommeln — 


ihr Hunde, kennt ihr die 
(Er ſpringt aus dem Bett; vergebens will Anna Krupskaja 
ihn uri 


ſage ich! Hört ihr? Die Hinrichtung iſt ausgeſezt! Die 
Hinrie 118 findet nicht ſtatt! icht töten! Nicht töten, 
age ich 


los, keuchend, während fein Herz, an 


Stimme eueres Herrn nicht mehr?! 
alten; er taumelt an die Wand, er reißt das⸗Fenſter 
auf, beugt den nackten Körper hinunter.) Nicht trommeln, 


Ich begnadige! Nichttöte nl! (Er ſteht da, 
den Mund e i 


die Rippen ſchlagend, ihm das Hemd über der Bruſt auf- und 
hept. Schnee ra y i 


nieder ihm um das Haar. Schnee tanzt 


ihm den Leib hinunter. Der Morgen iſt K aha Licht 


in weißen Bündeln quillt aus allen Ecken mächtig her. Noch 


einmal, da der Wagen angehalten hat und das Trommeln 
nicht mehr zu vernehmen iſt, ſagt er gewaltig, doch ich! 4 


un : Nicht töten — ! Ich begnadigel Kein Menj 
ſoll töten!! (Dann ſinkt er um. ? 
Anna p 
Während fie 05 um Bett hinträgt 
mehr lebt. Sie ftaunt, wie leicht ein toter Mann auf den 
Armen wiegt: er hat das Gewicht eines Kindes. Sie breitet 
ein Laken über den Leichnam und nimmt den Spiegel von 
der Wand. Immer noch weht der Schnee durch das Fenſter 
erein. — Von dem Lärm gerufen, öffnet Semaſchko die 
ür. Er erblickt Anna, die itzt neben dem Bette kniet). 


rupskaja (hebt ihn von der Erde auf. 
1 0 Dicht fie, daß er nicht 


S e m a Í chko (ſchnell hinzutretend): Iſt er ſchon 


geſtorben — 
Anna der z p en a ba (betet). 
Semaſchko: und fein Geheimnis — wie ? 


Haſt du es erfahren? \ 
Anna Krupskaja (blickt auf. Nickt 1 
Anſtatt aber zu antworten, hebt ſie nur das Tuch von Wladimir 
Iljitſchs . Da ſieht Semaſchko, ſich darüberbeugend 
welches Wunder ſich hier begeben hat: Haßluſt und Kram f 
find geheimnisvoll gelöſcht, eine tiefe evangeliſche Ru 
hat das Antlitz des großen Henkers zu gg 
zu Schönheit entfpannt. Bleich und edel liegt bie Stirn 
a 


e. 
beinahe 


uf dem Kiſſen, eine ungeheure Perle, unter deren nach? 


Aber den icht die Mugin ſchlafen. Der Mund lächelt 
wiſſend und ſcheint zu atmen. Nichts mehr ift gemein in 
dieſen Zügen, nichts droht oder raſt, alles verzeiht. Ueber 
die Schläfe, bie der Schnee gefeu tet hat, irrt ein dünner 
Strahl der Morgenfonne. Und wie ein Buchſtabendiadem 


von anderer Hand, ungel trieben und doch ſichtbar, kränzen 
ich um das Haupt des ehemals Vernichtenden die Worte 
hes letzten Geheimniſſes: nicht töten! — Da ſtößt den 


Semaſchko, er weiß nicht, woher es ; 
ins Genick. Und die Aerzte, eintretend, gewahren mit Staunen 
wie der harte, Tenat e Menſch, den nie jemand zweifeln 
9 hat, an der Seite der betenden Frau auf die Knie 
Ant und in ein lautloſes, den ganzen Körper ſchütteindes 
Schluchzen ausbricht). a S. 


— — 


echten eine Fauſt 
ewa 


— en N tn —— — — X a — — — P u 


Achtung Landwirte! | Achtung Sand wire 
Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen, daß ich am hieſigen Platze 
ul. Dworcowa 95a (Bahnhofſtraße 95 a) ein 


SSamen⸗Spezial⸗Geſchäft⸗⸗ 


unter Leitung bewährter Fachkräfte eröffnet habe und empfehle für den Frühjahrsbedarf: 
Sämtliche Feld-, Garten-, Gemüſe⸗, Wald- ꝛc. Sämereien erſtklaſſiger inländiſcher und ausländiſcher Züchtungen. 


esii Ba St. Szukalski, Bydgoszez, Dworcowa 95a, Telefon s39, 1102, 
En aron Samen:Spezial-Gejhäft. En bétail! | 
Eeri Meine Preislifte erſcheint Anfang Februar. er . 


SANY 


Selle uee EE 


all. s 
gemäß aenerbt. "Habe Afc.-Gef. Siemens⸗Schuckert und uche von jofort pate. g. n Danzig ⸗Langfuhr ee ee 


> 4 ĵi . fw., zu verkau 
kin Lager v. verſchied[Malcower Fabriken in Rußland (I. April 1924, Erſatz. bev Hi (Früher She eines Fürſten) mit großen Neben⸗ Deren DD, Ten YEA 
Rat Fellen 3. Verkauf. Ferner: arg aebäuden für Fabrik jeder Art paſſend, mit —— — 


Kaufe alle Felle auf. a e er Autogarage, niaſſivem Stall und Wohnung, | 1000 AHeinmeinflaf., 
est | Bingen Bilanzbunhalter Hof⸗Bermalter 


Garten, mit freimerdender Wohnung, 400 Rotweinflaihen, 
pow. pann, Ber 4729 00 Jüͤhrüngs⸗ l. Etage (beziehbar nach Vereinbarung), ſofort] 400 Eognafflaihen, 

zum 1. Mai. Beide müſſ. 

Rirchenzettel. verh., evangl. und der 
» Bedeutet anſchließende 


pow. Wrzesnia, 4222 
zu verkaufen bezw. mit Villa in Bnd«|500dIn. Sianeurflaiden 
Sume i zum 1. April N goszez zu tauſchen. Seltene Gelegenheit! 2000 Flaſchen⸗Stro 
eg 55 er Ditern 1258 Nah ünsern, aebe u das Ber en 3 25 e 
ein. Nr F äheres erteilt „Wula“ om Handlowy, . 
De a Toa ‚Snuslehtetin Sea 1 u vr Bndgoszz. Jagtellonsta 75. an bie Geſchlt. d. Bl, 
Berückſicht. Gehalts tag 900 1 2 
Abendmahlsfeier. order, Bild, Zeugnis- Mädchen (2. fg: p 
„„ T. = Greitaufen, 
Sonntag, den 3, Febr. 24. 
(4. n. Epiphan. ) 


j Aaea fie) Notiz + 20 e Zu verlaufen! 
in eee! Anaben (Quinta, 2a, Suche e v. lefte, «tür mehrere Muslin il Preitpreſcher 2,5m, 
8 p ; Bialochowo. re Zeugn., Gehalts» neuer Arbeitswägen, 
romberg. Banls- 


Telefon Jaleſie 4. 
8 anfprüche an zue eee ſſuche ſtädtiſche und ländliche Grunde ein Sgtz4 zöll. unbeſchm. 
Ur B Uhr: lange Jahre im Großbetrieb tätig aeueten, (Pomorze). von Born» Fallois, ſtücke jed a 
Pai 11 ibe. pilangen, ditt Aet r panene 2 Graudenz 603. Sienno 3 Dass Zahle 4 Agi noge je Geschäfte NE O 
t. s T. Nchm 475 Uhr: firm, mit eri eugniſſen, ſucht zum 
Deibliche Jugendpflege im Malek, Bydgoszcz, 


eventl. 1. 3. 24 Stellung. Angebote unter HH wagen 
nfirmandenfaale. Don- G. 4821 an die Geichäftsitelle dieſer Zeitung. junger Beamter Bir mein Büro Dworcowa 69, Telefon 1183. 4839 elpumpe. 
ee ET E EEE oder Eleve. uche intelligentes araj Te 


....  + Bade NE nor 
Gdarista 14. Tel. 1744; 
Dibelſtunde im Gemeinde. n ei PR is 
ey St Or. Mühlmann. Tücht. Meller Junge, Dame der die poln. Sprache in junges Mädchen "5 Porzellan 3 4759 t u * en de Boitonpeeie Neue Boſtonyreſſe 
Ev. Pfarrkirche. Dm. lucht Stellung. 4% (Lyzcumbild.) m. Büro- Wort eie a inh onee, deutſch Pielleigdet 30. — HR neuen Typen, 
19 Uhr: Pf. Heſeltel,. 12 Okoniewski. Bndansacı-|tenntn. vertr. Sd Welch kite übernehmen welches e een, ux (Eiijbthit.) . 12.18 e af alt, aus meiner Herdbuchherde, Z 5 chran Ae compi 
Uhr; Kindr.Gottesdienſt. a ul, Ritana = 15.2 ka a pa g. muß. Bew. m. Lebens⸗ malcine“ ſchreibt. Kabel, Nagel ſtehen wieder zum Verkau EM mich unt. Fabr 


Nahm. 3 Uhr: Sup. Aga für mei lauf in diſch. u. poln. ch Dietrich Rittergutsbeſ. Franie Gad . la DE 
mann. Dienstag, abds, pffege ohn 17 Ry ‚der Gutsiefreäri. Sprache ai Hk Gdansta 130. 9 N eniet pee adec}, u verkauf, Off. u. 


oll. 
ut erhal E. 4017 an d. Gſt. d. 
w, Uhr: Blau reuzver⸗ bereits 8 Offert. t. bitte u Jung., Träft. Mädch REN 58758 ien. erb. E. 4817 an d. ft. d. Z. 


m. Tuona 
ease im Konfieman. hat, auf malit, ober an die Geschäfte. b 3. bei Tage. Bomorze.|möal.v.Lande ſof. perl. u. 8.4793 a. d Gt. d. Zia. i 3 


SR ER RE Dr. ener, Welniann a een 

Sheitustiee Vrm. Gelernter Ryner 4, T, I. la immer 
Bauten, San. U: üerlehtling. Seb jo, Mädch. Gif side, Sc Pie her 0 Pamen | 
aep enen e bie Geihäftsit. d. Bta. f J. Aufnahme in beit Hausmädchen allermd Aus führung a ae 


ilfe d. Haus» verk. prei ~ hat preisw. abzu⸗ 
etape e e BE Jung. WADA ai e mna ant e, RA erhalten gegen Ralja au, tufon getut [ochi rc -Binhfen 
be: p ſucht 1 in der Kinder. Grielle u 


von Außerhalb, das I- brit gpp Serten pee peri, an P. M Kapus- g eſchäft, Podwale 20. 
farter Laſſahn. Nachm. ſchon i Ja * Í cis ko⸗Male, e 5 eee 
i. Wirtſchaft od. 3. Pflege Mußkunterr. tòl. Ans n beit, Häuſern 
Uhr: Jugendbund. 4 einer alk. Berion, oe gebote bitte 15 1266 für, Kalkulation und gedient h Jackowskliego 33. Rartofle 
Flocken, 


Erbauungs unde. dan Reile von ſofort in Frau Anna i 
; Ig. im A. 4601 a. d. Git. d.3tg an die Gſchſt. d. Ztg. t a Albrecht. 
ae Beer Geſuche in deutscher u. ul.Dr. €. Warminst. 10, Runder Liſch C chen⸗ und Buche Saat- u. Fabrik 
l nat: a r 


Cv. uth. aueh Toles NN N polnilcher Sprache m| „Ebtlides, fauberes Cee 8 i lerel 
3 * Vorn. 10. BEER a Zeugn. u, Geh.⸗Anſpr. Renſtmädchen C In Lihlere aldklom le 
Sigtgnttesbienft. 112 | e id au richten an len Gofa, 2 Seſſel, 4 Stühle Kartoffeln 


Geil. Offerten u. L. 4845 d. a. d. Giit. d. 3 


Wagenräder, 


2 rädriger, neuer 


Geſucht f. fof, od. ſpäter 


Chriftenlehre Frei⸗ PA Wielkopotska Fabryka von ofort aefucht, it 
tes. . 8 : : blitein, | mit Gobelinbezug, zu raufen geſucht von holländiſchem Säge fauft zur fofortigen u. 
Ee n dee Gewandter Skenile te Wa nnr Offerten erbeten unter Nr. W0. 3 al LE 


und Bronzeleunter an Nugh & van Ditmar's e "© 


Yanbeöt. Gemeinfc, . ...... RER ARE 

ne Ahaler l. Mee Geſucht Geſ uch! ²ĩ· oz 
an Annonc.⸗Ex 

Lonntagsſchule⸗ hd lpr: a E 11 j * . M „Exprei“ "Sagiellonstd 


ugendbund. ans Dom. Puszczta 8 17 | 
da ae en mit allerbeften wochen eben onen, Dufien Gorad Sprach · Lolzſachmann Wollen Sie rumeau- Spiegel. Z p. Jezlorki-Zabartoskie, pow. Wyrzysk, @ eaen oor 
i tenntnillen zum bal aen E geſucht. für Ktonarekpolen, 9 2 and, Mödel⸗ 8 ſucht 5 neue oder wenig gebrauchte $ 
Austührlide 7 Se 1 ponit iiher j deutih u, poniih bes et ot en: ftüde lo qu be verkauf. a836 1 u Haargeſchäft 
Ev „Gemeinſch. Libelta 8 Gehaltsanforlichen, Bil ja N ie trauen e £ 2 k 3 Mbeits wagen $ e Pi 
& P Eintritts⸗Termin erbeten. 1195 Uebernahme Gruben Doll an G. M Einger-Näbmafdine. * HE er Budaoszez. Dwore. 15. 


Flad. Weipt 11 U nalöw dla kolei zelazn bola, Schwell., Bapier- zu verkaufen 28310 zu kaufe geben 0 gine br 
e ru Fabryka syg ych |} olg, fonter Abheilung il 15 i ro für |_Womorsta 58, 1, It. 8 ten, 55 m 2 auchten ® 


Lühr: Gottesdienst, Pred.) F. Fiebrandt i Ska., T. z o. p., größerer Waldfläche. Frans Vir ie uvt.: Getr. Herren: ® 
® iptema, 5 Uhr: Ju Bydgoszcz 1. Jakor, ml erea EL laden u. Stiefel. ums fi ien. Selb 7 tet, 
3 Dienstag, / I —— Samen ei Kleines Haus⸗ Dtole, Grunw. 104, I. 


p: Bibelbeſprechung. amburg, Schulſtr. 6 1 

Posten gh. Gemeinde, 755 E RRE 85 ran g e Sin Binterpaletot Dafelbft ſtep en neue, u. wenig gebrauchte 
ff. an Grund . 70 

Hhermüller goszez. Bomorsta 43, II. ALL. Gieocli, Wanista 1.11. 24200 WIE Ar Räder 


omorsta 26. Vorm. 9 
— 7 Pred, Setet Vertreter 
j 5 verh., bei freier a mit ſtarkem Beſchlag zum Verkauf. mas 
für ER Set t bahn zum 1. Febr. 5 i Borteilhaft! er Jede NJ Gold Angebote unter äußerſter Preisangabe 
etridwaren 10 ritotagen ommerekliſche, Weiß und Kurzwaren ⸗ e Die Gut i 0 unter EN 
im polniſchen Korridor geſucht. Ans PR AH A Ei Aie., gelihätt m, angrenzend, e Gutsverwaltung. an die öſchſt. d. Dt, Rd. 
gebote anderer als branchelundiger und Bruchniewo, „Zimmerwohnung kaufe vesceseosee seen οeοοο 
eſteingeführter 4 schen zwecklos. Re pw. Swiecie, Pemorze.“ 1 Art S ca N ñ—— Pl ——— 
ſerenzen, unpartelſſchen Charakter ge. tani N. höchst, Tagesprelsen. 
währleiſtend, erbeten. 1318 Gutsperwaltung geg. St. Knycihskl, 


z Geielfiya 5 75 eg (Pom. 
Textil» Ain Aaken art Nalen dawn. Fa, 


och, 
m der, Dworc. 
Größere Maſchinenhandlung mit Malinen: Gutsſtellmacher Jane kaufen jeden Poſten. 11 8 5 rer 
fabrik ſucht zur A a e or des mit eigenem Hand- Angebote feativei Diridan ı ob, „ab Gtatión 5 ge Vine 8 
1280 
ER verheirateten Preisangabe erb 


ere oder 
ein gutes Café 


von einem erf. Bade 
mann auf eig. 
u pachten ebr a 


Kl. ER Worm. 
10 Uhr: Gottesdie:. ft, da» 
nach SKindergotiesdienit, 

Wtelno. Hrm. 10 Uhr: 
Gottes ienſt, danach oa 
Gottesdienſt, Nachm. 


werkszeug, 


N 5 b Sepil 
Junger, unverheirat. Pferd 0 lnecht alpen Aliva- A ene Bent. a 
* ir i ein 2 
fuck, öriter my 51 mit Scharwerkern, eaa Walens Telefon > Telefon 139. i 15 er. immer. 
un Rejer., p. ſof, od. 5 Frage. Ber ; a Carre 40. Gold mi oi iert, € immer | 
ellg. a. größer. Gut. Kiki er a 10, 4808| und Silber kauft für l E 0 f tel peren u Ar E 
eee Genair, lind zulkrich AH eee, € 5 1 angeführt. eigenen Bedarf. 3 N 
poczta E Be a e | aul Bowski, tür altes Eifen und meg 1 
5 Suche von ſofort Geſucht zum 1. April kl len P Dentift, ins Lumpen und aan 18, 45 EA I. 
Suche Stellung als N. N Se bmied 1144 Geſchüft „lernten, Surowiec, Bho! 10 — tonia Berr ‚erbältSöhlafit, m. 
3 Telefon enfion, au obne, 1900 
pA ny 5 "ein mitin e ifen Schm e e in einer hanbelebetebt, Gold Gilber 1] p. 8. Auch kombinierte Waggons. _ Detinan ska 19, J. 
. a — —— ĩj(ꝓ— — 
F Unterſet) für Haushalt jowie Stellmacher. Stadt, oder ein 1881 Brillanten. 


t 
bitte höfl. z. richt. Beide mit ‚sie, Band“ Geihälts Infal 9 e rg Wir kaufen jeden Poſten 


ee rm Bandetien 


in größerem 


"Betriebe, Offert, unter Molkerei Stolno 


rb 4752 
Maſorat Gronowo,| J. Stanislawski, Eda 255 E 153. 18t Dziecinnych Frl. Gramapti, Ciesz- 
W., 4794 an die Eſt.d. Bl. poca. Turzno, "eirenbandt dao towstiego (WMolttejt.) E. 

ger Mann, powiat Cheimno, pow, Torud (Pomm.) Toruń zen) eke ee e e ens 5 — Budaosaca, ulica Sienfie ars mitg Sienkiew icaa 20a Suche für. ein. Lehrling 


Schriftſeher von Beruf, Telefon 23 ½ P. S. Motor, Schnei⸗ Kaufe jedes Quantu À 

Jude Gtellung von Tüchtigen, unpeth., Aegelmeiſter marichnitter Kine hochtrag. K Kuß berbüſte, Ku. .- Serv. Mr tolle genſton. 
„ort od. ſpäter, paid N N u Eine hodi ag Motta- u. Kaff.⸗Taſſen Offerten : 
Eher 2855 ort unt. ij 1 mit uten Empfehlung, verk. Bre russun z. vl. Danzigerſt. 54, J. r Bude Weite, 
480 d. Ztg. ag de ſeinem Fach mit zirka 10 3 Sans. Bet Gele. 4823 4765 ul. Gansta 9. 

55 21 bier ſelbſt., rH guten Zeugniſſen, 20 Mäd ab 


; Be). am 
M. um Arbeit unt, Ga j 8 1 1.3. oder 1.4. 1924 o» Kunarlenwelbchen e zahle die höchſten Preiſe. Bike Ti 


antie f. gut. 1.85 Ausf. ſucht zum 1. 3 19 d. J. gei Ing. gerut, nen W. kentr 
1281 derkauft Olole, 13080 zu kaufen gei. akentreger, Bürftenfabeit, nach ritueller Art gibt 
Seite ab btb. K as ór |g; Sbr 9 Tel. pg tui] Dom. Meme |EHeimitsta23,Wordh.i.|E, 4722 a, d, AE 8. P 1049, Bydgoszes, Noscieina 4. (Dworcowa 30, 1, is 


Bädermeilter nicht Preſperſeren könnte, — ene inden p. 
unter 16 Jahren, das die Meierei er⸗ Off, mit Preisang. u. «abjettiöe), 1 Meissen 14X3 und 13 X 3 mm. 1992 Schüler } 
Peige t Steng, ais lernen will, Antritt von fofort, n ät. Scharwerlern 8 f een olas, Pannen Aanensi Wielkopolska Fabryka Wózków Denton bei 1 


~ 


TEREE WENE PERN YA 


| E T. 2 . p., Bydgoszcz 
Telefon Nr. 741. Św. Trójcy Nr. 10. 

Reparatur, J 
Neuwickelung u. Umwickelung 


` von elektrischen Maschinen jeder Spannung 
u. Größe unter Garantie der Betriebsfähigkeit 
in kürzester Zeit zu billigsten Preisen. 


Kollektorbau, 
Bau v. Anlassern u. Nebenschlußregelern. 
Reparatur von Meßinstrumenten. 
Ausführung elektr. Licht- u. Kraftanlagen. 


Lieferung sämtlicher elektrischer 881 


Materialien, Leitungen 
g und eee ee 


L 


Danziger herdhuchgeſellſchaft 68 


Danziger Siemens based 


Telefon 5%. s= mbH =m Telefon 571, 


Bydgoszcz, Dworcowa 61. 


Ausführung von 


elektrischen Dicht- u. Kraftanlagen 


insbesondere für Güter und Fabriken. 
Ingenieurbesuch kostenlos. Leschultes Monteurpersonal, 


Engros-Lager in 
Elektromotoren, Osram-Lampen 
u. allen Installationsmaterialien. 


Nur Siemens Schuckert - Material. 


Großabnehmer und Wiederverkäufer 
erhalten hohe Rabatte, 10084 


ändler 


kaufen zu billigſten Preiſen 
5 und günſtigſten Zahlungsbedingungen 


n R ; eee eee u (2) (Alte Weſtpreußiſche) 
a T ERE SD , Portland⸗Zement, am Mittwoch, den 27. Februar, und 
° 214. Stück. und Düngekalk, Donnerstag, den 28. Februar 1924, 
. vormittags r. í 
Dannach Il Gil Putz und Stuckgips, iin Danzig-Langfuhr, Hufaren- Kaſerne 1. 
„ Alabaſtergips Auftrieb: n 
i ea r o Ca. 60 ſprungfähige Bullen, 


„ 120 hochtragende Kühe, 


Pa. Dachpappe, „ 175 hochtragende Färſen 


von der Handhacke bis zum Dampfdreschsatz 


sowie au Steinkohlenteer, i 
z n owie 65 Eber und Sauen 
sämtliche Ersatzteile dazu Klebemaſſe, 1 ae Edelihwein« (Vorkſhire) und der Beredelten 
Karbolineum Landſchweinraſſe, von Mitgliedern der 
J. 0 „Danziger Schweinezucht⸗Geſellſchaft. 
sig g 1 4 U 4 m g5 zi Die Ausfuhr nach Polen it unbeſchränkt. Zoll-, Grenze und P 
A F Rohrgewebe, e e eee 
ee Gipsplatten HET — — en 


system Harder, Ventzki u. Stern, Kartoffeldämpfer 
A Rübenschneider, Torfstechmaschinen, 
$ Spezialität: Erstklassige Milch-Separatoren. 


Shamottefteine, Wir empfehlen | 
Wir find laufend Abnehmer auf wertbeitändiger Balls für gute, geſunde i Sch am ott emört el, Drillmaschinen, 
E „m bis 3 m Spurbr E 
Fabrikkartoffeln und _ Sötinntreie SER 
hök Eggen und 
i Kartoffelflocken Dağjteine, 4 — E oi aira 
] k e hauen ee. Orem er 
: Schindeln, Breitdreschmaschinen Jähne Orig., Walbet etc. 
Landwirtſchaftl. Hauptgeſellſchaft Serge J Gradstrohdreschmaschinen mit Unterkorh 
i Poznan, ul. Wjazdowa 3. al Reinigungs- u.Häckselmaschinen, Obstpressen 
ane eee eee eee ; Schrotmühlen Veraklit, Kartoffelgraber 
Gebr. Schliep er 


Wilh. ‚Buchholz, Ingenieur. Biberſchwänze eee 


eitziegel 


Bydgoszcz, Gdańska 150 a eden teine Bydgoszcz, ulia Gdansta 99. Reparaturwerkst. t. Dampfdreschsätze 
Terevhon 405, — Gegrünaet 1907, — Terephon 205. u. andere landw. Maschinen. 
Ausführung elektr. ichi- und E en 
— sovie Schwachstrem- tagen. — . Nag en Gebrüder Ramme, Bydgoszez 
e Eee" | BEER | eee |] Sm ie sabe — reisten 79. 


sowie sämtliches Ja e e Materie 


1107 Telefon 5. Telegr. Uor.: Rilfintu „gantapiah 
== siels am Lage.. 1200 


lef. 1855, 3179, 5293 


Benzin, Benzol 


€igene Änkerwickelei und 
= Waren. Reparaturwerkstatt. sämtl. Oele 
bain. see 


80 uppen: 
y daike 


Maschinen & v. 


A - Nähmaschin, 
3 Habe alle Erſatztelle =: Puppen-Perräden 
Teepuppen große Auswahl Fahrräder 
Bupbentiinit ; 3 Hnariakrilation Auta u. Fahrrad- 
z 2 — IR. us| bereifung 
COGOFEAIDCICLOGGCOGO sämtliche | 
Ersatzteile 
Aug. Florek, Leder-gandlung, nenn 
ulica Jesuicta 14. Telefon 1830 FA O ; maschinen | 
Große Auswahl in m rente en FÜR INDUSTRIEBEDARF & 3 | 
Oberleder und Sohlleder, || Saitlerleder, un & 52 Konkurrenzpreisen 
en ̃ ˙— SE Otto Wiese 177 i 
2 Sie derten, || emiterrennrfsaritein O| Di BYDGOSZCZ a Bracia Szczepańscy, 
Runftmübelleder, Ehrungfedern u. Poiftermaterial. | | Telefon 459 — Dworcowa62. |] Gniezno, Rynek 3. Sepólno (Pommerellen) 
'el 


TTT D Tel. 2 igene Reparatur werkstütte. 


Die Verlobung un⸗ 
erer einzigen Tochter 


rien: EE Grita Sense 


zehnte in Bromberg 


re) Grii Behnte 


Johann Feneke Verlobte 
und Frau Olga 


; | geb. Lenz. Bromberg, 


„Bromberg, 
Be nitzſtr. 19 
4 den 31. Januar 1924. 


Die Geburt eines kräftigen 


Herrn 


im Blühenden Alter von 28 


denken. 


der Kaufmann 


im 28. Lebensjahre. 


glied, deſſen Andenken wir 
werden. 


M ſtraße, aus ſtatt. 


Suil p 


Heute früh 9'/, Uhr verſchied 
plötzlich unſer liebes Söhnchen 


Kurt 


im Alter von 2 Monaten und 
13 Tagen. 
Biakobtota, d. 31. Januar 1024. 
Die trauernden Eltern 


N. Frebtich u, dran Marie 


Erdmann. 


Die ne findet am 
3. Februar 1924, nachmittags 8 Uhr, 
vom Trauerhaufe aus ftatt, 


2 troſtreichen Worte des Seren 


pe Im Namen aller Hinterbliebenen: 


31. Januar 1924, 


4814 


Plötzlich und unerwartet entriß uns der 
Tod unſern lieben Vorgeſetzten, 


Carl Hecker 


Sein offener Charakter und ſeine edle 
Geſinnung ſichern ihm ein dauerndes An⸗ 


die EAN der FM ý. geter 


Bor einigen Tagen farb ganz ae 


Karl Hecker 


Der Verſtorbene war uns a liebes Mit⸗ 


Bydgoszez den 1. Februar 1924. 


Ruder ⸗Club Frithjof. 


10 Die Beerdigung unſeres lieben 
Entſchlaſenen findet am Sonntag. 
den 3. Februar 1924, nachmittags 
2 ubr, von der Halle des alten 
evangeliſchen Kirchhofs, n Pi 


his Für die vielen Beweiſe herz⸗ 
üuüchſter Teilnahme und reichen Kranz. 
ſpenden bei der 4 hg unſeres 
lieben Baters, beinne ers wr: die 


= Hulda Krauſe, geb. Arndt. i 1 
R Golec, den 1. Februar 1924. 


Hebamme 


erteilt Rat u. nimmt 
Beitellungen entgegen. 


N. Elubiksfa. !: 


Budgos cs Wilrzak, 
Nalielska 17, 2 Tr. 


U. A. Trebas 
: Lehrerinnen. 13995 
gl. Aufenth. i. Engl. u. 
Frankr. . A EA 
(Moltkeſtr.) 11. 1. 


— Sonntagsmädels 

Š zeigen hocherfreut an pn 

E Da Singer Lehrerin 
S u. Fraun Margarete geb. Socſtaedt. d poln. Sprache, aus 


Warſchau, verfügt noch 


Przytubie (Weichſeltah, d. 27. 1. 24. eee Anfr. |me 


nur zwiſchen 12-3. 4701 
3 1 *. 


Jahren. 


in En halten 


Berlleigerung. 


Am a 5 
5. Februar 19: 


1 
a 


E77 


y, e Nat u . 


B. euman 
Sniadecti 7, 


1 


.d.d.Sekretar. 


7 Beinamen 


j für Stickereien 
Nauf Stoffe all. Art 1 


minskiego 2, II. 


Greulich, ſowie dem Henchor ei 
#4 jagen wir auf dieſem Wege unjern 9 


oufeihfiften Sant. € 


——— 


Rechtshilfe 


auch in den schwierig 
sten G 
genheiten. 


St, Banaszak, 


Bydgosz 
G ego 
Telefon 1304. 


„NOUVEAUTES“ 


BYDGOSZCZ 
GDAŃSKA 163. HOTEL POD ORŁEM. 


EMPFEHLE DER GEEHRTEN KUNDSCHAFT Hamed 
SEIDEN- UND WOLLSTOFFE IN GROSSER i polniſchen | 
AUSWAHL ZU ANGEMESSENEN PREISEN. unterrichtskurſus 


erbet. in der Geſchäfts⸗ 
itele Eliſabethſtr. A. 


HOCHACHTUNGSVOLL 


W. LESZEWICZ. N 
binligſter Berechnung. 
. Fuhrhalterei * 
Berlinska 96. Tel. 

4651 


Familien - tekel 


NE I. Twardowski Macht. | 


{| Diuza 12 Gegründet 1881 Telefon 1504 


(Bogen Ratenzahlung! 


Zu vorteilhaften Bedingungen 0 

für Jedermann ohne Ausnahme! 
e in ganzen Stücken, für 
Leinwand: © Betilaken und Bettbezüge, 
Inletts, inländische und ausländische Zephir- 
Trikotagen ; 


Hervorragender Mittagstisch 
3 Reichhaltige Abendkarte 


3 Weine :: Porter :: Biere :: Liköre 


Jeden Abend 
Erstkl. Hünstler · Duo . e Posen 


Tuche, Boston, Kamm- 

Wollwaren: arne, Cheviots, Ga- 
bardine und Anzugstoffe. A 

Bemerkung: Asa a gegen Ratenzahlung erfolgt 


auch an 


Sklad 3 i Blawatöw 
gi „Boston“ 


Bydgoszcz, ul. Długa 8, l. > Front. 


arg Preise! WISS 


eng 
3 Kino Kristal. 


2888888888888 Pr @ Heute, Freitag, zum letzten Male @ 
Auf allgemeinen Wunsch 


Der Buchkalender | 
Die Beichte 
We Senat N d; mer Gefallenen. 
b 


ROKAESHARUNNGALELEIHARENAPOEITHRODORETRAAARAFAARHADT önnen mn mm 
für das Jahr 1924 
Ab Sonnabend, 3.20 nachmittags $ 
Der größte, bisher unüber- 


— zweite Auflage — 
= troffene Film der Welt :: 


iit erſchienen 
und zum Preiſe von Mk. 1500 000.— reip. 1.25 X Bud 
händlerſchlüſſelzahl in allen Buchhandlungen zu haben. 
Wo nicht vorrätig, bitte beim unterzeichneten Verlage zu 
beſtellen. — Nach außerhalb gegen Vorauszahlung oder 
Nachnahme zuzüglich 20 000 Mk. für Porto und Verpackung. 


A. Dittmann G. m. b. H. 
Bydgoszcz. i 


uuns Bunüzsuurpunnna — du u A us 


Heine aden Miete. 


Puppenklinik „Auberingen 


ene bu bin tat, and Be Reus 


. 


i 


3227 
822 3828222282222 


1 Al: 


Als Hauptdarsteller wirken mit: 
Mia May -— Lya de Putty — Erna Morena — Olaf Fönss 
Spezialgeschäft cee i Conrad Veidt — Bernhard Götzke, . 


4730. 


a e e en eee 


Puppen, Puppenköpfe 
Sinn |, Si A nn 
8 zatis, Singer, S 


\ fortigung bes e = = „Salbe 10% 


pam u. Beb. erteilt Ermäßigung. 
en 2511 23a, j: Nr. ge. 1, 2 u. 3 zu ausnahmslos 
billigen Preiſen von 


700 000 ME, pro kg 


ſolange Vorrat reicht, gibt ab 


Stenogr. Kurle 5 5 


i pert, f Untu 
y egrau, Chr 1 
; EHRT la, I r. 


Nautſche Bühne 


; Budgossts T. 3. 
reitag, d. 1. Februar, 


5 abends 8 Uhr: 

eier Rafie , enen Alam orſtellung 

Obersehlesischen F A 0 r n e Baier ae 
e Zlsünerinanstiehe 


ittenkoks 


Wir empfehlen Salter $ ui 
emp uns pon a oil, } 
Brennholz, Auen on ooo , Min im 


Die für Mittwoch ger 
löſten Karten haben 
zu Freitag Gültigkeit. 
Sonnabend, d. 2. Febr. 


Oberschl. u. Dabr. 


Kohlen 


peisen- und 
einkarten 


Werſchleſiche 


und ; 
in geschmackvollen Abends 8 Uhr: 
b tehend ab ; 
Feser beer in kleineren Men engen frei Haus,] Ausführungen zu Er K il le Vorſtellung En kleinen 
hat zu günstigen Preisen a e 1006 mäßigen Preisen. 9 Preiſen. 


Zum beſtimmt letzten 
aus Tief-Gruben unter Kons i Male! 
kurrenz⸗Preiſen in Waggon« 


P. Nosinski i ‚Ska Dr 


Telefon 1701. Ben Der zerbrochene 
Dn ta, al Snindeckich 19714. i — er es $ 1 
Lagerplatz ul. Warszawska 17. Tel. 1787. ! J. Hoffmann i Ska ; wulle von o. Ale. 


IR y ulica Gowiństiego 15 — Telefon 18-55 Der geriet mit dem 


„Sportbrüder“ aid — Biene 
verein für Fuhball und Tennis. und bie drei Blinden. 


Zwei Faſtnachtsſpiele 
von Hans Sachs. 
Sonntag, d. 8. Febr. 

abends 8 Uhr: 


Tanzerin aus Hebe 


Sreitag, den 1, Februar, a abends 9 uhr, $ . . Moto Aunitanf t alt 
: Monats- Wife 10 : Son berge J. Vaſche, Okole⸗Bydgoszez. 


Anfertigung erjtllaffig. Arbeiten. 
$ mit anſchließender Pr „ u ei > Be 2 Einführung der neuen Valuta ə 
Terence 88 


Aten reis 20 J. Grmählgung, 2 


T 


6 
In 
m 
5 


. Nach beendeter Inventur veranstalten wir 
agel Nur u w Nur Tage! 
am Montag, den ha Dienstag, den 5. U. Mittwoch, den 6, d. Mts, 


einen 


verkauf 


zu welchem wir eine Kalkulation verschiedener Waren- Partien, unabhängig von den bisherigen, zu 

aussergewöhnlich niedrigen Preisen durchgeführt haben, die es jedem ermöglichen, seinen Bedarf 

vorteilhaft zu decken. Solange der Vorrat reicht, sollte keiner diese günstige Be versäumen. 
Wir empfehlen besonders in dr 


Manufakturwaren-Abtellung Damen-Konfektions-Abteilung 


wege für Damm men KA 18% | , EaD Basen, u US 
2 = ‚Serie IN 
Rohnessel, 70 cm breit er 1450 „ 4950 Tausend 6950 Tausend 8950 Tausend 
Hemdenbarchend gestr. „ e ee rS- Partie Kostümröcke . 
; - Kleid 

apri 8 a 1 BR nr EB Serie ı 6950 Tausend | Serie 1 8950 Tausend 
Baumwoll. Musseline und Perkal \ i 

in schönen Mustern P 3 130 er p Mieter 1900 5 Partie Damen- Kostüme aus guten Stoffen 
Kleider: und Mantalstofte, 190, cm MOR e, 5880, tf dee 12300 Taisi r 18500 Lad 
Kostümstoffe, reinwoll., moderne Streifen . meter 14500 „ Partie Damen-Kleider in modern Fassons 
Herren-Anzugstoffe, 140 em breit. Mee 6750 „ i 19500 Tausend 


Garnierte Damen-Filz-Hüte in verschied. Farben und Fassons 8500 Taus. 4 


| Abteilung für Herren- und Knabenkonfextion 


Jackett-Anzüge serio 1 . 18 500 Ts. serie n. . 26 500 Ts. k Herren-Flauschmäntel zu 24500 Ts. ie" 29,500 Ts. 
Knaben-Anzüge v. isla 9750 Ts. Eee 12 500 Ts. 


Partie Herren-Hüte .. Serie 4950 Tausend serien 7950 Tausend 


— 


7 


H. Cord-Hosen 4950 Ts. Arbeitsblusen u. Hosen 5950 Ts. 


Partie Oberhemden in schönen Streifen . . . 12500 Tausend. 


Wir bitten um gefl. Besichtigung unserer Schaufenster-Auslagen ! 


r 


ä —— — 
| Nez itationen 
nere au imi P Teer 


Paul Bowski 


Dentist 


ge rikin Miet für Hochzeiten, Taufen und Visiten.. . $ 8 weltberühmte 1 5 I, er 
von 9 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr. fr 3 etreide- u Gelenenbeitanebichte J Un ben 
Künstl. Zähne, kion. Brücken . HERM. VOIGT Nast $ Grasm äher are — 

in erstklassiger Ausführen, 130: Telefon 150. Bn Bernardyńska 5. Orie. Eckert 


vr... ; i sofort abzugeben, 


Generalvartretar für Polen 


s<Kohle % 


en = RR Be aus. e 


fifa. Hemp 


Kloben und Rollenhoiz, sowie sämtlich? 
e ee empfiehlt zu billigste” 


Fa. 8 & Zielinski, 


Neuheit! 


Neuheit! 


OO00O0D00I000000000000000000 und Freistadt Danzig 
Sprechmaschine Mische Ska," b. 


Musikapparat 


im Mandhoffer. 


Für Unterhaltung! 
Für Tanz u. Sport! 


Ausstattung: Sehr elegant und geschmackvoll. 


Eiſen⸗ 
dukten E — 1 


Beer Minat fran 


g biebesiiðere Bergitterungen, 
und Gradgitter 85 a enen — — 


Ur m Ein 


= Neunelt! ! 


Vertreter ES mer ee g gebenen e BA miedeei 

nur auf eigene Rechnung, in allen 0 

Wojewodschaften Polens gesucht. auf ede Sachen ee Berli B/dgoszez Okole, * 
K * 


AR Prospekte geg. doppeltes Briefporto. 1 AR 
e e billiges "WE een werven Beſtellungen auf Nens 


Willy Templin loſſermeiſter, 
n oſſ 92 8 AKommipörol. er ofen. US Soden Laſt⸗ Juhrwerk } 
ah und Mai Sn, werden jauber und ſchnell ausgeführt. 
ee 2 =: Scyweigerhof, [Pracownia ponczoch i Swetröw su baben bei | 
Miersarnia ipietarnia. Wiśniewski, Wodna 6. „| Paul Maiwald, Garbary 3 


je Schweißerei Wir liefern wieder Strümpfe und Socken. 
: 


Regierung kündigte für den März dieſes Jahres den Ver⸗ 
Mag mit der balbamtlichen „Agencia Bihodnia” 
(Iſtagentur); wenn indeſſen der Plan der Umgeſtaltung der 
PUT. in eine Aktiengefſellſchaft reale Geſtalt annehmen 
ſollte, würde die A. W. an dieſer Agentur teilnehmen. 


Wieder der Weſtmarkenverein. 


. Am 2. Juli reift, wie der „Da. Pozn.” ſchreibt, eine Ab⸗ 
ördnung des Wirtſchaftsrates des Weſtmarkenvereins im 
ſchleſiſchen Bezirk nach Warſchau. Dort trifft fie mit Abe 
erdnungen aus dem Teſchener Schleſien und aus Poſen git- 
flammen. Der Zweck der Reife der Delegationen tft, den 
maßgebenden Faktoren gewiſſe Forderungen auf dem natio⸗ 
Balen und wirtſchaftlichen Gebiet zu unterbreiten. Die 
ſcleſiſche Abordnung bringt, wie der „Dz. Poan.” ſchreibt, 
bes ſtatiſtiſches Material mit, das, wie man annimmt, 

e Regierungsfaktoren von der Notwendigkeit einer ent- 
ſchiedenen Unterſtützung dieſer Organiſation überzeugen 
Wird“, Die Delegierten folen vom Miniſterrat und vom 
Staatspräſidenten empfangen werden. 


Oeutſches Neich. 


f f Die Sachverſtändigen⸗Ausſchüſſe der Entente in Berlin. 


In Berlin trafen die Mitglieder des erſten Sağ- 
beritändigenausfhuffes für die Währungs⸗ und 
Budgetfragen und vom zweiten Ausſchuß (für die Rayi- 
talffucht) der Direktor der „Banque de Paris et des Pays 
as“, Athalin, mit Begleitperſonal ein. Die Herren murs 
n am Bahnhofe von dem Mitglied der Kriegslaſten⸗ 
mmiſſion, Regierungsrat Dr. Meyer, empfangen und in 
das Hotel Eſplanada geleitet, in dem ſie Wohnung 

men. Als Dienſträume werde den Ausſchüſſen, denen 
ie zwei Amerikaner, Engländer, Franzoſen und Belgier aus 
ehören, ein Teil des dem Reichswirtſchaftsrat zur 
erfügung ſtehenden Gebäudes überlaſſen. 


Ein neues Opfer der Pfälzer Volksjuſtiz. 

Die „D. A. 3.“ erfährt aus Frankenthal (Pfalz): Ein 
Opfer der Volksfuſtiz wurde der berüchtigte Separatiſt 
und franzöſiſche Spitzel Gumbinger in Roxheim, 
er ſchon vor längerer Zeit von ſeinem Amt als Bürger⸗ 
meiſter durch Gemeinderatsbeſchluß entfernt werden mußte. 
Bumbinger hat ſich ſchon während des Rheins und Ruhr⸗ 
kampfes die Verachtung der Benblferung dadurch zuge⸗ 
zogen, daß er die Verhaftung und „Ausweiſung“ vieler Ein⸗ 
wohner von Rorheim durch falſche Denunziationen 
bei der franzöſiſchen Beſatzung veranlaßt hat. Gumbinger 
wurde auf der Straße zwiſcken Roxheim und Bodenheim 
don noch nicht ermittelten Tätern durch Revolver ⸗ 
ſchüfſe ſo ſchwer verletzt, daß an feinem Aufkommen 


gezweifelt wird. 
Aus Stadt und Land. 
; Bromberg, 1. Februar. 


Golbfrauk und Ztotu im amtlichen Nechnungs verfahren. 


Aus Warſchau, 31. Januar, wird berichtet: 

In der erſten Hälfte des Februar werden die Poſt⸗ 
gebübren nach dem Kurie 19, die Eiſenbahnge - 
dühren nach dem Kurſe von 1,920 valorifiert, die Tab a E- 
gebühren und andere Monopole in der nächſten Woche 
zum Kurſe von 1,840, weshalb eine Preisermäßi⸗ 
gung um ungefähr 8 Raupen ftattfindet. Von 
don Be (1. 2.) ad werden alle Beſchlüſſe über Gebühren uſw. 


un Behörden und von Gerichtsurteilen ausgedrückt in 
olniſchen Zloty. 


£ f 2 
o $ „Mariä Lichtmeß“, 2. Februar, der kirchlich⸗katholiſche, 
Ws len bekanntlich auch geſetzliche Feiertag, wird 
leteit feit dem 6. Jahrhundert als einer der hohen Marien» 
lage begangen, und führt eigentlich die Bezeichnung „Mariä 
Reinigung „ zum Gedächtnis an den erſten Tempelbeſuch 
der Maria nach der Geburt Jeſu. Da nach kirchlicher Über⸗ 
lieferung an dieſem Tage die Kerzen für das kommende Jahr 
eweiht wurden, ſo erhielt nach dieſem Brauch der Tag den 
amen „Lichtmeß“. — Bekanntlich wird dieſem Tage auch 

Leben und Betriebe des Landmanns eine gewiſſe 
Bedeutung beigelegt, und es kane ſich an ihn manche der 
ogenaunten „Bauernregeln“. ne von ihnen, die ihrem 
Sinne nach nicht ohne weiteres klar und verſtändlich iſt, be⸗ 
ſagt, „zur Lichtmeß ſehe der Bauer lieber den Wolf im Stalle 
als die Sonne ſcheinen“. Das ſoll wohl beſagen, der Bauer 
möge durch winterliche Erſcheinungen (Wolf im Stalle) ſich 
aran erinnern, daß zu Lichtmeß erft der halbe Winter 
herum fei, die andere Hälfte aljo noch bevorſtehe. Er möge 

ch aljo aus Frühlingsanzeichen (Heler Sonnenſchein) nicht 
rügeriſche Hoffnungen auf nahe bevorſtehende wärmere 

age ſchöpfen; insbeſondere möge er daher mit den Vorräten 
des Winterfutters haushalten, damit fe bis zum Sommer 
ausreichen. — Für diesmal ſcheint es mit dem Sonnenſchein 
zur Lichtmeß nichts zu werden; aber auch ohne ihn wird man 
gut tun, der gegenwärtigen milden Witterung kein allzu 
großes Vertrauen auf längere Dauer zu ſchenken. Der 
wiederholte ſchnelle Wechfel des Wetters in der letzten Zeit 
kann immer noch feine Fortſetzung finden in empfindlichen 
Kälterückſällen. 

8 Der Nachtdienſt der Apotheken hat fiğ inſofern ges 
ändert, als er nicht mehr von Sonntag früh bis Sonntag 
früh geht, ſondern von Montag früh bis Montag früh. Der 
Nachtdienft ſtellt ſich für die nächſte Zeit hiernach, wie uns 
von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird, folgendermaßen: Bis 
Sonntag früh %9 Uhr Zentral⸗Apotheke (Danzigerſtr. 19) 
und Löwenapotheke, Thauſſeeſtraße (Schleuſenau), (Tur⸗ 
nus 8), Sonntag früh bis Montag früh Uhr Goldene 
Adlerapotheke. Friedrichsplatz (Stary Ryner), und Piaſten⸗ 
apotheke, Eliſabeth markt (Plac Piaftomsti), (Turnus 4) 
Montag früh %9 Uhr bis zum nächſten Montag, 11. 2, früh 
Engelovotßeke und Schmanenavotheke, Danzigerſtraße. 

8 Die Abſchätzung der Wohnungen. ch die Ver⸗ 
mögensfleuerpflichtigen zum größten Teil- darə 
über im unklaren ſind, was unter den in der Verordnung 
des frinanzminiſters vom 15. November 1923 fiber die Ab» 
ſchätzung des Wertes von Vermögensgegenſtänden ange⸗ 
führten Räumen ıubifacfa) zu verſtehen ift, teilt das 
Finanzminiſterium mit, daß Kellerräume. Dachboden, Hanss 


Heu um Stroh 


loſe und gepreßt, ſowie geſundes 


= Häckſel = 


lauft laufend und erbittet Angebot. 


Häckſelwerk 
Hans 
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s uhr. 
et 


Makronen 
Zwieback 


Salzſtangen 
empfiehlt in bekannter Güte 
Naſi del, gr mals Tomaszewski 
ie Yacielohsta 14 Tel. 272 f 


Wallat & Co., 


e, Speiſekammern, Vorzimmer u. dgl. Räume der 

chätzung nicht unterliegen. 

Die Umrechnung des Lanbbeſitzes in Hektar. Da in 
den Vermögensſteuererklärungen einer Verordnung des 
Finanzminiſters zufolge der Landbeſitz in Hektar anzugeben 
iſt, die Landbevölkerung in den einzelnen Gebieten 
Polens aber vielfach noch der alten Flächenmaße bedient, 
teilt die Lodzer Finanzkammer, um der Bevölkerung bei der 


Umrechnung 8 Landbeſitzes in Hektar zu Hilfe zu kom⸗ 
men, mit, daß für eine Djeſſiatine 1,09 Hektar, für einen neu⸗ 
polniſchen Morgen 0,56, einen Wiener Morgen 0,58 und für 


einen Magdeburger Morgen 0,26 Hektar zu rechnen ſind. 

$ Der heutige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz war 
recht gut beſchickt und der Verkehr ziemlich rege. Es wur⸗ 
den folgende Durchſchnittspreiſe verlangt: Butter 2,2 Mill, 
Eier bis 4 Mill., Fettgänſe und Puten Pfund 2 Millionen, 
Enten (Stück) 5—7 Mill., gaöner (Stück) 4—5 Mill., Rot- 
kohl 900 000, Weißkohl und Rote Rüben 200 000, Mohrrüben 
250 000, Wrucken 100 000, Zwiebeln 500 000, Apfel 400 000 
bis em 000, Weißkäſe 500 000, Tilſiter 1 600 000 Mark. 

S Schwindlerin zum Opfer wesen ift eine Frau 
im Sante Conradplatz Oſſolinskich! Nr. 10. Während ihr 
Gatte abweſend war, erſchien ein Mädchen und bot der Dame 
Butter, Honig und andere ländliche Erzeugniſſe zu billigem 
Preiſe an. Insgeſamt ſollten die Waren 40 Millionen 
koſten und in einem Auto in der Peterſonſtraße lagern. Tie 
Frau gab dem Mädchen auch wirklich die verlangten 40 Wil⸗ 
lionen und fandte ihren Sohn mit, um die Waren zu holen. 
Unterweos machte iý das Mädchen davon, unter dem Vors 
mande. fie müſſe noch zur Bank gehen: der Knabe möge nur 
vorausgehen zur Peterſonſtraße. Selbſtverſtändlich war die 
ganze Sache ein aufgelegter Schwindel, und die vertrauens⸗ 
ſelige Dame beklagt den Verluſt der 40 Millionen. — Der 
Fall möge zu dringender Warnung dienen gegenüber Unbe⸗ 
kannten. die verlockende Angebote machen. 

8 Diebſtähle. Im Hauſe Brenkenhoffſtraße 5 wurden 
Damenkleider im Wert von 150 Millionen geſtohlen. Die 
Täterin wurde ermittelt und feſtgenommen. — In der 
Schleuſenſtraße ([Elblaska) Nr. 8 in Jägerhof (Czyzköwkof 
wurden ein Mantel und Wäſche geſtohlen. Die Täterin 
wurde ermittelt, es gelang ihr aber, zu entkommen. — In 
der Lukſenſtraße (Hetmanska) Nr. 14 wurde ein Geldbetrag 
von 18 Millionen geſtohlen. — Aus dem Drogengeſchäft 
Heyneſtraße (Mazowiecka) 29 wurden Waren im Wert von 
400 Millionen entwendet. Der Täter wurde ermittelt, und 
ein Teil der Diebesbeute noch vorgefunden. 

$ Berfurhter Strabenranb. Am Mittwoch, abends 8½ 
Uhr, murde ouf dem Wege von Jagöfchütz nach Bromberg 
der Arbeiter Jan Tomcezak, der eine größere Geldſumme bei 
ſich führte, von zwei maskierten Banditen fberfallen. 
T. wehrte ſich aber fo kräftig, daß die Straßenräuber ſchließ⸗ 
905 * e er > fih davon machten. Bet dem 
Kampfe m nen trug der ei 2 
debe deren. s ne von beiden erhebliche Ver 

nf Wagen mit Holz beſchla t wur 
e e n de dag bebe 08 8 b. 
; D 
ftä Bien berrührte, zquantum aus Forſtdieb⸗ 

Feſtgenommen wurden geſtern nicht weniger als n 
Perſonen wegen Diebstahls, je zwei wegen Unbertreibens 
und Trunkenheit und eine Sittendirne. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
D Yanus, Dienstao, den B. 2. abds. 8 Uhr. Beria. I. 


* 155 Ehriſtus⸗ und Pfarrkirche. 
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Übunnsftunde am Freitag, 
ke 5 I., im Konfirmandenfanl der Pfarrkirche. 
Erſchelnen 8 dee Pünktliches und vollzähliges 
beſonders Tenöre, werden A S En EE nee 
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Derkm.⸗Berein Polen. Sonnabend, den 2. Febr., namittags 4 Ai, 
1897 


en Kornmarkt mit Damen. Der Vorſtand. 
erband deutſcher Handwerker i P., E. B., Ortsgruppe Brom 
* Am Montag, den 4. d. M., im Patzerſchen Gtahlinement 
3. Zunſtfeſt. Beginn 7½ Uhr. Im groben Saal Tanz und 
wangloſes Beiſammenſein aller zünftigen Stände in allen 
ebenräumen, ſowie Zuſammenfinden zu einem „Picknick im 
Vogelhain“ im kl. Saal. Allerlei Darbietungen. Eintritts⸗ 
karten im Vorverkauf beim Kagenführer, Friſeurmeiſter A. 
Wruck, Wilhelmſtraße 58, im Geſchäftsraum oder Privatwohnung 
bis Monta mittag zu ermäßigten Preiſen. Am Saateingang, 
auch für Mitglieder, erhöhter Eintritt. Um 11 Uhr werden die 
Saaltüren für Heimiſche 1 Den Zunftgenoſſen nicht 
vergenen mitzubringen und den Bogel. (1330 
Chriſtl. Frauenhilfe Okole⸗Wilezak. 1 den 5. Februar. 
nachm. 5 Uhr, Sitzung in Blumwes Kinderheim. (4795 


* * ® 


b. Mogilno, 80. Januar. Der gefrige Pferdes und 
Krammarkt war mittelmäßig beſchickt. Gute Pferde 
koſteten: Hengſte 3 Milliarden, 1½ fährige Stutfohlen 
1% Milliarden, ältere gute Pferde 1 Milliarde, geringere 
250—500 Millionen. Kühe waren wegen Seuchenſperre nicht 
aufgetrieben; man handelte im Stall mit 1—1½ Milliarden 
für gute Ware. Wegen der Geldentwertung wurden die 
Kaufabſchlüſſe meiſt in Roggen feſtgeſetzt. — Auf dem Kram⸗ 
markte herrſchte rege Kauftätigkeit, ſo daß die Lodzer Händ⸗ 
ler gut abſchnitten, beſonders auch der „billige Mann“, wie 
man ihn auf faft jedem Markt trifft. 


Handels⸗Rundſchan. 


Geldmarkt. 


Amtlicher Valoriſationswert des Goldfranten für den 1 Fe 

bruar: 1830000 Mu. 

Die polnifhe Mark am 81. Fannar. Dengia ee Aus- 
Hung Warſchau 0,878—0,682; Wien 71—81; Prag, Auszahlung 
arſchau 8,55—4,85; London, Auszahlung Warſchau 40 000 000. 

Warſchauer Börſe vom 31. Jannar. Schecks und Um ſätze; 

Belgien 390 000—882 000, London 40 500 000--89 700 000, Neuhork 
400 Paris 425 000—430 000, Schweiz 1 690 000 bis 
an 279 100-265 900, Wien 183,78— 190,00, Italien 414 000 
bis 405.000, Goldfrank 1825000. — Devifen (Barzahlung und 
Umfäge): Dollar der Vereinigten Staaten 9 400 000—9 300 000. 


inf der p Börje in Warſchan waren geſtern (Done 
nerstag) die Kurſe fremden Balnten niedriger als 
die amtlichen Notierungen. ift dies der erite dem 
artige Fall in dieſem Jahre. 


Amtliche Devlſenkurſe der Dang 81. 
In —.— ul —.— eee 


Billige Eleltro⸗Motore 


ns Sleich⸗ und Drehſtrom 
ede Spannung u. Tourenzabl 
lofort lieferbar. 


Adolf Kuniſch, Graudenz. 


nur Gdańska 19 


Bilder und Postkarten 
1 — — In künstl. Ausführung 


Atelier Viktoria !InhzA.Rudiger $ 


i Spedycja Bydgoska 


Tel. 1787 ul. Warszawska 17 Tel, 1787 


„Stellt Gespanne 


zu jeder Tageszeit 
Land. Off. unt. R. 131 
nu konkurrenzlosen Preisen. ee 319. chäftsſt. der Dt. Rdih. 


Sarſchau (1000000) 0,78 Geld, 0,682 Brief. Banknoten: 100 
Rentenmark 137,655 Geld, 138,345 Brief, 1 000 000 polniſche Mark 
0,718 Geld, 0,722 Brief, 1 amerikaniſcher Dollar 5,9114 Geld, 5,9411 
Brief. 1 Auszahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,00 
Geld, 25.00 Brief, Berlin 100 Billionen Reichsmark 137,156 Geld, 
137,844 Brief, Neuyork 1 Dollar 5,8488 Geld, 5,8782 Brief, Holland 
100 Gulden 217,95 Geld, 219,05 Brief, Zürich 100 Franken 101,25 
Geld, 101,75 Brief, Paris 100 Franken 27,08 Geld, 27,22 Brief. 


Berliner Deviſenkurſe. 


dre btliche . Millionen In Millionen 
stah vo 1. Januar 30. Januar 
in A Gid | Brief Geld | Brie 
Soland 1 6lb. | 1566075 1573925 1551088 1568912 
Duen.⸗Air. Bei. | 1336600 1343400 1336600 1353400 
Belgien i Fres. 172538 173432 172568 173432 
rwegen Kr. 588575 571525 570570 573408 
Dänemark Kr 678300 661700 6783C0 631700 
Schweben Kr. 1100243 1105757 1100243 1105757 
unk and IME 104238 104762 104238 104762 
alten 1 Lire 183041 183959 183041 1839 
gland st. St. 17955000 | 18045000 | 17855350 17944750 
1 4189500 4210590 4189500 4210500 
antrei Fr. 194263 195238 192767 193737 
Schweiz 1 Fre. 726180 729820 725183 728817 
Spanien 1 Peſ. 530670 533330 530670 33330 
Tottin 1 Den 1865325 1874675 1865325 1874675 
Nio de Jan. 
i 1 458350 451150 458850 481150 
Oeſterr. 
ee 59.351 59,649 59,101 9.399 
Prag 1 Krone 120697 121303 121198 121804 
Budapeſt1 Kr.“ 144.388 145112 144.388 145.112 
»In tauſend Reichsmark. 
Züricher Börſe vom 8i. Jannar. (Amtlich.) Warſchau 


0,00065, Neunork 5,78½, London 24,69, Paris 26,75, Wien 0,008170, 
Prag 16,65,. Italien 25,15, Belgien 28,85, Holland 215,40, Berlin 


1 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für Gold 2 101 000, Silber 
870 000, 1 Dollar, große Scheine 9 300 000, kleine 9 202 000, Sterlin 
3a 500 000, 2 zum 428 000, Schweizer Franken 1598 000, 


Zloty, Serie 2 


Kurſe der Poſener Börje vom 31. Jaunar. (Notierungen in 
1000 Prozent.) Bankaktien: Bank Przemysłowców 1. bis 
2. Em. 800-835. Bank Zw. Spokek Zarobk. 1.—11. Em. 1900—2000, 
Pozn. Bank Ziemian 1.5. Em. 300. Welkop. Bank Rolnicay 
1—4. Em. Bank Miynarıy 1.—2. Em. 80. — Induſtrie⸗ 
aktien: Arcona 1.—5. Em. 600. R. Bareikowski 1.6. Em. 180. 
Browar Krotoszynskt 1.—4. Em. 1200—1100, H. Cegielski 1.9. Em. 


270—225. Centrala Rolnikow 1.—7. Em. 150—130. Centrala Stór 
1.—5. Em Galwana 180. Goplana 1.—3. Em. 400. C. Hart⸗ 


min 1.6. Em. Hartwig KNantorowicz 1.2, Em. 
1800. Hurtownia Drogeryina 1.—8. Em. 65—70. Hurtownia Stór 
1. Em. 200—180. Herzfeld⸗Viktorius 1.—2. Em. 2100. urt. 
Spötlet Epozumesw 1.—2. Em. 250. Iskra 1.8. Em. 800. Juno 
1.—2. Em. 250. Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1.—4. Em. 20 000. 
Marynin Bart. ogrodn. w Warszawie 150—1 

1—4. Em. 10 500-9500, 


2 m. 2 

Bydgoszez, L—. Em. 250—240. Piechein, Fabryka Warna t Ces 
mentu 1800. Poan. Epólia Drzewna 1.—7. Em. 600—570. 
matik 1A. Em. Tartak we Wrzeent 1.—2. Em. 60. Tri 
1—8. Em. 1000—1200. „Unſa“ (früher Ventzkt) 1. u. 3. Em. 2500 
bis 2000—2550. Wisla, Bydgoszez, 1.—3. Em. 4250. Wytwornia 
Ghemicana 1.4. Em, 170. 1 Browary Grobslskie 14 Em. 
650. Tendenz: nicht einheitlich. 


Produktenmarkt. 


Bon ber Warſchauer Getreidebörſe. Am 80. v. M. war die 
Getreidebörſe nicht tätig. — Außerhalb der Börſe zahlte man für 
100 Kg. Roggen 24,5 bis 25 Millionen poln. Mark. In Fach⸗ 
kreiſen it man der Anſicht, daß eine weitere Roggen preis ⸗ 
rebuktion vom Standpunkt, den die Tandmirtf * Pro⸗ 
duzenten einnehmen werden, abhängig fein wird. Es tt jedoch 
fraglich, ob fie die Sanierungsaktion der Neglerung durch Noggen⸗ 
preiserhöhung werden hemmen wollen. Ebenſo werden die vom 
Statiſtiſchen Amt veröffentlichten Teuerungsziffern ſowie der Unte 
ſtand, ob die Kohlengruben vom 1. Februar d. J. eine Kohlenprets⸗ 
erhöhung verlangen werden, darauf Einfluß haben, ob die Roggen ⸗ 
preißreduftton wetterſchreiten wird. 


Š — Getreidemarkt (amtlich) vom 31. Jannar. Unver« 
ndert. 

Berliner Probuktenbericht vom 31. Jaunar. Amtliche Pros 
duktennotierungen per 1000 Kg. ab Station, Weizen märk. 185 
bis 188, Tendenz weichend, Roggen märk. 117—120, pommerſcher 
117-118, mecklenburgiſcher 117—118, weichend, Braugerſte 142 bis 
152, Fultergerſte 130—186, weichend, Hafer märk. 96—100, pommers 
cher 85—90, flan, Weizenmehl für 100 Kg. brutto 20½—24, lau, 

oggenmehl für 100 Kg. brutto 18¾—21½, flau, Weizenkleie 7,10, 
matt, Roggenkleie 5,80, flan, Raps 280, matt, Leinſaat 4,20, matt, 
Viktorigerbfen 28—25, kleine Speiſeerbſen 18—15, Futtererbſen 
10—11, Peluſchten 10—11, Ackerbohnen 10—11, Widen 18—14, blaue 
Lupinen 1150—12, gelbe Lupinen 15, Serradelle 18-—14, Naps⸗ 

9,009, 70, Trockenſchnitzel prompt 7,60--7,70, Zuckerſchnitzel 
16—18, Kartoffelfioden 16. 

Nichtamtliche Nauhfutternotlerungen per 100 Kg. ab Station. 
Weizen- und Roggenſtroh drahtgepreßt 0,45—0,70, Haferſtroh do. 
0.850,50, Roggen⸗ und Weizenſtroh bindfadengepreßt 0,35—0,48, 
ebündeltes Roggenlangſtroh 0,85—0,45, Den gutes 0,95—1,80,' bo, 
Zanbels üblich 0.851,05. 


Bank H. Pfotenhauer 


Kom.-Ges. auf Aktien, Telefon 6551/4, 3562. 
Danzig, Dominikswall 18. 1288 


Erledigung sämti. Bankaufträge. | 


Waſſerſtandsnachrichten. 

Der Waſterſtand der Weichſel betrug am 31. ar in 
Zawichoſt — (1,89), Warſchau — (251), Bloct — Z Krakau 
= (1,02), Thorn 2,50 (2,28), F 
Graudenz 2.76 (2,68), 

tetel 1.18 (1,14), Diri 
orſt 2,34 (2 
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Kühengeräte 

werd. ſacham repariert 
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. Grage, Kosciuszti kanntſch. jg. Damen im 
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L. Vie Wagenfabrik 
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Bydgoszcz, Dworcowa 77 a Bromberg, Bahnhofstraße 77 
Kutschwagen aerar : Arbeitswagen 


Kutschwagen-Kasten — Räder — Arheitswagen- Untergestelle 
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Bydgoszcz, 


soes COTTET 


Transportable Kachel- und 
Zirkulations-Oefen IF 
Irische Oefen :: Quint-Oefen 


Einbruchsichere Schlösser 
versghiedener Systeme 


Schloßsicherungen n Schloßsperrer 


RETTEN Jagiellońska 11. Telefon 1430. 1 
h S NE 4  Teerfreie Dachbedeckung Es 1 Sparkocher für Herd und Gas 
= — - b id i i : = Gramm-Gewi Bau- ý 
— Lohsol Ruberoid ur be. , au- und Möbelbeschläge 


End ee ee i 
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Raubtierfallen 


Echte Schweizer Seidengaze 
Hölzerne Riemscheiben :: | 
Treibriemen, Elevatorgurte. 35 


Ferd. Ziegler & Co., Dworcowa 95. 


— —— — — 4 
ee eg ee | Spezial : Haus 
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Ihr Porträt lis beg: Bedas fa Ati. 
Settenalmmer aufgenommen! m Sabriflager in -r j 


$ iminent 12 Boftfarten 2500000 M. S. Gule, Bongpsäch,. p 


. 840. 
iliengruppen Se bk Beg Katalog auf Wunie gratis und ane 
f . ¾⅛ͥdß . ES 


Preiſe — 


unde ; 
7}, Vertreter der Firma B. aiuen“, Danzig 
Gdaiista 81-32, Hinteraufg., 3 Tr. 


Kommiſſionslager für Konditorel⸗ und 
Väckerelbetriebe, a. L. Marzipanm., 
Kokosraſpel, Kuvertüre uſw. 


m er: 0 2 8 8 Rudolf Alber 
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zu mäßigen Preife 


Heim- Atelier Rubens, e en a 
J. Tſchernatſch 
%%% %%% „„ 


— 


en Serrenfoden 2250.— 1950. saoo | 
INK m T MESS : f „5 
t IDamenſtrümpfe 6850.— 4850.— 28850 000 
Königsberg Pr. Sl en Chuhwaren: 2850 00 i 
17. bis 20. Februar 1924. 16800. 12 800.— 780000 
v Be dee aler Perc e BM IBO | 
Hetert in vorzüslicher Ausführung zu Auskunft erteilt: Wollwaren: i 
rikpreisen, auch auf T Messeamt h Königsberg Pr. 9S0 an 1888909 | 
Beste, wortbeständie Kapitalanlage! | Ban RS An 
luſen: Ni 
3. Sommerfeld, In SZ Aew 
Piano- und Orgelfabrik, Rn een See 
Bydgöszcz, Sniadeckich 56. TE Kleider: 195 f 
à i evtotfle — 24 800,— 
ee hr ten eee 13° ggg Auskunft erteilt auch die Danziger Abteilung der Königsberger Sendiebe MD MN 1950000) | 
3 Internat. Ausstellung in Danzig, Stadtgraben Nr. 5. Tel. 2307 u. 549 Seidenkle 8800. 32 800.— 28800000 
.. „Mäntel: 9% 
bananen een un nssananenz ende — 9 
5 “| SE 1 % 
| RUDOLF HALLMICH iÑ 52500.— ſtowa 2. 
: Kostüm-Maß-Geschäft | Wir nehmen 
f ‘Bydgoszcz, Gdańska 154 ım Tel. 1385 ig 
3 ren in e eee i LLL NN TIL 
Ode 7 Ven u. Seiden. ir 
* s in Polenmark 


h — VVANOMPONNDASNENRONNECINONNE 1 
—b0 . — —ñ—ꝛ ä ͤ —ͤ— 


auf Ztoty-Basis 


xu günstigen Bedingungen an. 


Bank M. Stadthagen 


Tow. Akc. 5 


Oberſchleſiſchen 


oillen⸗ Kotz 


in allen Sortierun ngen ab N und ab Ba ax 
lager, Budgoszes, liefern it onweiſe ONA in 
tleineren Mengen, zu günſtigen Preiſen, 


Schlaak & Dabromsti, 


.30. p., 
Tel. 1923. Marcintowskege Sa. Tel. 1923. 


die gue Ware Si, 
era die Scöuße 
viele Jahre. 


ý A 
Hersteller: Urbin-Werke, Chem. Fabrik 
1169) G. m. b. H., Danzig, am Troyl. 


